
Mähvorsätze
330, 345, 360

und 375

BETRIEBSANLEITUNG
Mähvorsätze 330, 345, 360 und 375

OMKM99198 AUSGABE B0 (GERMAN)

Kemper
Europäische Ausgabe

PRINTED IN GERMANY



Einleitung

KM00321,0000169 ­29­14MAY09­1/1

Vorwort

DIESE BETRIEBSANLEITUNG SORGFÄLTIG
DURCHLESEN, um sich mit der korrekten Bedienung
und Wartung der Maschine vertraut zu machen und um
Verletzungen oder Maschinenschäden zu vermeiden.
Diese Betriebsanleitung und die Sicherheitsaufkleber
an der Maschine sind möglicherweise auch in anderen
Sprachen erhältlich (Ihr KEMPER Händler kann diese für
Sie bestellen).

DIESE BETRIEBSANLEITUNG GEHÖRT zur Maschine
und sollte bei einem Weiterverkauf dem Käufer der
Maschine ausgehändigt werden.

MASSANGABEN in dieser Betriebsanleitung entsprechen
den metrischen Maßen. Außerdem sind jeweils noch
die entsprechenden U.S.­Maße angegeben. Nur
passende Teile und Schrauben verwenden. Für metrische
Schrauben bzw. Zollschrauben sind unterschiedliche
Schraubenschlüssel notwendig.

DIE BEZEICHNUNGEN "RECHTS" UND "LINKS"
beziehen sich auf die Vorwärtsfahrtrichtung des
Anbaugeräts.

DIE BEZEICHNUNG "TRANSPORT" bezieht sich auf
einen Mähvorsatz, der an einem Feldhäcksler angebaut
ist und am Feldhäcksler von A nach B transportiert wird.

DIE BEZEICHNUNG "BEFÖRDERUNG" bezieht sich auf
einen Mähvorsatz, der auf einen Tieflader aufgeladen ist
und auf dem Tieflader von A nach B befördert wird.

TRAGEN SIE DIE PRODUKT­IDENTIFIKATIONSNUM­
MERN an der entsprechenden Stelle in den Abschnitten

"Technische Angaben" oder "Produkt­Identifikationsnum­
mern" ein. Bitte alle Ziffern genau notieren. Im Falle
eines Diebstahls können diese Nummern eine wichtige
Hilfe für die Fahndung sein. Außerdem benötigt Ihr
KEMPER Händler diese Nummern, wenn Sie Ersatzteile
bestellen. Es ist ratsam, diese Nummern auch noch an
einer anderen Stelle zu notieren.

VOR AUSLIEFERUNG DER MASCHINE hat Ihr Händler
eine Inspektion durchgeführt.

DIESER MÄHVORSATZ IST AUSSCHLIESSLICH für den
üblichen Einsatz bei landwirtschaftlichen oder gleichge­
arteten Arbeiten gebaut ("BESTIMMUNGSGEMÄSSER
GEBRAUCH"). Jeder darüber hinausgehende Gebrauch
gilt als nicht bestimmungsgemäß; für hieraus resultierende
Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür
trägt allein der Benutzer. Zur bestimmungsgemäßen
Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom
Hersteller vorgeschriebenen Betriebs­, Wartungs­ und
Instandhaltungsbedingungen.

DIESER MÄHVORSATZ DARF NUR von Personen
genutzt, gewartet und instandgesetzt werden, die hiermit
vertraut und über die Gefahren unterrichtet sind. Die
einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, sowie die
sonstigen allgemein anerkannten sicherheitstechnischen,
arbeitsmedizinischen und straßenverkehrsrechtlichen
Regeln sind einzuhalten. Eigenmächtige Veränderungen
an diesem Mähvorsatz schließen eine Haftung des
Herstellers für daraus resultierende Schäden aus.
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Inspektion vor Auslieferung

KM00321,000024A ­29­07JAN10­1/1

KM00321,000024B ­29­12JAN10­1/1

Checkliste vor Auslieferung

Nach dem Zusammenbau des Mähvorsatzes 330,
345, 360 oder 375 eine Inspektion durchführen, um
sicherzustellen, dass der Mähvorsatz in betriebsbereitem
Zustand ist, bevor er dem Kunden übergeben wird. Jeden
Punkt abhaken, wenn die ordnungsgemäße Funktion
festgestellt wurde oder nachdem die notwendigen
Einstellungen vorgenommen wurden.

□ Alle Schilde öffnen und schließen ohne Widerstand.

□ Der Mähvorsatz ist korrekt zusammengebaut.

□ Separat gelieferte Komponenten sind korrekt installiert.

□ Die Muttern auf allen Schrauben sind festgezogen.

□ Alle Schmierstellen wurden abgeschmiert.

□ Getriebe sind korrekt befüllt (siehe Abschnitt
Schmierung und Wartung).

□ Befestigungsschrauben der Messer sind korrekt
angezogen.

□ Beförderungssicherungen wurden entfernt.

□ Der Mähvorsatz kann korrekt zusammengeklappt
werden.

□ Der Mähvorsatz ist gereinigt und eventuell vorhandene
Lackschäden sind behoben.

□ Alle beweglichen Teile sind leichtgängig.

□ Alle Reibkupplungen wie im Abschnitt Wartung
beschrieben überprüfen.

□ Alle Aufkleber sind angebracht und in gutem Zustand.

□ Zusätzliche Warnleuchten sind an der Basismaschine
angebracht.

□ Der Mähvorsatz wurde getestet und ist nach meinem
Wissensstand fertig zur Auslieferung an den Kunden.

(Prüfungsdatum) (Unterschrift des Technikers)

Checkliste Auslieferung

Die folgende Prüfliste soll an äußerst wichtige
Informationen erinnern, die der Kunde bei der Übergabe
der Maschine direkt erhalten sollte.

□ Den Kunden darauf hinweisen, dass die Lebensdauer
dieser und anderer Maschinen von regelmäßiger
Schmierung abhängt, wie in dieser Betriebsanleitung
beschrieben.

□ Zum Erreichen des besten Ernteergebnisses die richtige
Handhabung des Mähvorsatzes und die erforderlichen
Verfahren/Methoden besprechen.

□ Dem Kunden die Betriebsanleitung übergeben und alle
Einstellungen vollständig erklären.

□ Je nach Feldhäcksler den Kunden über korrekte
Ballastierung der Reifen durch Gewichte und
Flüssiggewicht informieren.

□ Den Kunden auf die Notwendigkeit hinweisen,
dass nach den ersten 20 Betriebsstunden die

Antriebsriemenspannung der Blattheber einzustellen
ist und auch danach eine regelmäßige Prüfung der
Spannung stattzufinden hat.

□ Den Kunden auf die erforderlichen Sicherheitsvor­
kehrungen während der Nutzung des Mähvorsatzes
hinweisen.

□ Den Kunden anregen, bei Problemen während des
Betriebs des Mähvorsatzes vorbeizukommen und diese
zu besprechen.

□ Dem Kunden mitteilen, dass er die Seriennummer
seines Mähvorsatzes an der dafür vorgesehenen Stelle
im hinteren Teil der Betriebsanleitung eintragen soll.

□ Diese Seite entfernen und archivieren.

(Unterschrift des Technikers) (Unterschrift des Käufers)

CLIST­1 040810
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Inspektion vor Auslieferung

KM00321,000024C ­29­11JAN10­1/1

Checkliste für die erste Erntesaison

Während der ersten Betriebssaison des Mähvorsatzes
die folgenden Punkte prüfen:

□ Die gesamte Maschine auf lose oder fehlende Muttern
und Schrauben prüfen.

□ Alle Sicherheitseinrichtungen auf Vollständigkeit und
korrekte Montage prüfen.

□ Auf zerbrochene oder beschädigte Teile prüfen.

□ Evtl. den Mähvorsatz starten und hierbei die
einwandfreie Funktion prüfen.

□ Zustand der Messersegmente prüfen.

□ Den Kunden über die bisherige Leistung des
Mähvorsatzes befragen.

□ Sicherstellen, dass dem Kunden klar ist, wie der
Mähvorsatz am besten betrieben wird.

□ Mit dem Kunden zusammen die komplette
Betriebsanleitung durchgehen und die Wichtigkeit
sachgerechter und regelmäßiger Schmierung sowie der
Sicherheitsvorkehrungen betonen.

(Unterschrift des Technikers) (Unterschrift des Käufers)

CLIST­2 040810
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Typenbild

KM00321,000024D ­29­12JAN10­1/4
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Typenbild
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Sicherheit

DX,ALERT ­29­26OCT09­1/1

KM00321,000016B ­29­14MAY09­1/1

DX,SIGNAL ­29­03MAR93­1/1

Warnzeichen erkennen
Dieses Zeichen macht auf die an der Maschine
angebrachten oder in diesem Handbuch enthaltenen
Sicherheitshinweise aufmerksam. Es bedeutet, dass
Verletzungsgefahr besteht.

Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise sowie die
allgemeinen Unfallverhütungsvorschriften.

T8
13
89

—
U
N
—
07
D
E
C
88

Sicherheitshinweise befolgen
Sorgfältig alle in dieser Druckschrift enthaltenen
Sicherheitshinweise sowie alle an der Maschine
angebrachten Warnschilder lesen. Auf lesbaren
Zustand der Warnschilder achten und fehlende oder
beschädigte Schilder ersetzen. Darauf achten, daß
neue Ausrüstungen und Ersatzteile mit den gegenwärtig
gültigen Warnschildern versehen sind. Ersatzwarnschilder
sind beim KEMPER Händler erhältlich.

Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn mit der Handhabung
der Maschine und ihren Kontrolleinrichtungen vertraut.
Nie zulassen, daß jemand ohne Sachkenntnisse die
Maschine betreibt.

Maschine stets in gutem Zustand halten. Unzulässige
Veränderungen beeinträchtigen die Funktion,
Betriebssicherheit und Lebensdauer der Maschine.

TS
20
1
—
U
N
—
23
A
U
G
88

Wenn Sie irgendeinen Teil dieser Betriebsanleitung nicht
verstehen und Hilfe brauchen, setzen Sie sich mit Ihrem
KEMPER Händler in Verbindung.

Warnbegriffe verstehen
Das Warnzeichen wird durch die Begriffe GEFAHR,
VORSICHT oder ACHTUNG ergänzt. Dabei kennzeichnet
GEFAHR die Stellen oder Bereiche mit der höchsten
Gefahrenstufe.

Warnschilder mit GEFAHR oder VORSICHT werden
an spezifischen Gefahrenstellen angebracht.
Warnschilder mit ACHTUNG enthalten allgemeine
Vorsichtsmaßnahmen. Warnzeichen mit
ACHTUNG machen auch in dieser Druckschrift
auf Sicherheitshinweise aufmerksam.

TS
18
7
—
29
—
30
S
E
P
88
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Sicherheit

FX,ROAD ­29­01MAY91­1/1

KM00321,000016C ­29­14MAY09­1/1

DX,FIRE2 ­29­03MAR93­1/1

Straßenverkehrsbestimmungen einhalten
Beim Befahren von öffentlichen Straßen stets die
entsprechenden Bestimmungen einhalten.

H
28
93
0
—
U
N
—
30
JU

N
89

Sicherheitsbeleuchtung und
­einrichtungen benutzen
Zusammenstöße mit anderen Verkehrsteilnehmern
vermeiden. Langsam fahrende Traktoren mit Anbau­
oder Anhängegeräten sowie selbstfahrende Maschinen
stellen auf öffentlichen Straßen eine besondere Gefahr
dar. Stets den rückwärtigen Verkehr beobachten,
besonders bei Fahrtrichtungsänderungen. Durch
Fahrtrichtungsanzeigen für sichere Verkehrsverhältnisse
sorgen.

Scheinwerfer, Warnblinkleuchten, Fahrtrichtungsanzeigen
und andere Sicherheitseinrichtungen gemäß den
jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen benutzen.
Sicherheitseinrichtungen in gutem Zustand erhalten.
Fehlende oder beschädigte Teile ersetzen.

TS
95
1
—
U
N
—
12
A
P
R
90

Vorbereitungen für den Notfall
Im Brandfall gerüstet sein.

Feuerlöscher und Verbandskasten in greifbarer Nähe
aufbewahren.

Notrufnummern für Ärzte, Krankenwagen, Krankenhaus
und Feuerwehr am Fernsprecher bereithalten.

TS
29
1
—
U
N
—
23
A
U
G
88
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Sicherheit

DX,WEAR ­29­10SEP90­1/1

FX,READY ­29­28FEB91­1/1

KM00321,000024E ­29­12JAN10­1/1

FX,DEVICE ­29­04DEC90­1/1

Schutzkleidung tragen
Enganliegende Kleidung und entsprechende
Sicherheitsausrüstung bei der Arbeit tragen.

Langanhaltende Lärmbelästigungen können zu
Gehörschäden oder Taubheit führen.

Einen geeigneten Lärmschutz wie z.B. Schutzmuscheln
oder Ohrstopfen verwenden.

Eine sichere Bedienung der Maschine erfordert die volle
Aufmerksamkeit des Fahrers. Keine Kopfhörer zum
Radio­ oder Musikhören tragen. TS

20
6
—
U
N
—
23
A
U
G
88

Betriebssicherheit der Maschine
Stets die Maschine vor dem Einsatz auf Fahr­ und
Betriebssicherheit überprüfen.

Keine Handbeschickung der
Einzugstrommeln
Um ein Verwickeln zu vermeiden, kein Erntegut mit der
Hand oder dem Fuß in die Maschine schieben. Bei
laufender Maschine nicht versuchen, Verstopfungen zu
beseitigen. Die Vorpresswalzen ziehen das Erntegut viel
schneller ein, als die Hände es loslassen können.
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Schutzvorrichtungen
Alle Schutzvorrichtungen müssen in Ordnung und an der
betreffenden Stelle richtig angebracht sein. Sicherstellen,
daß sie funktionsfähig und ordnungsgemäß angebaut
sind.

Immer Hauptkupplung und Motor abschalten sowie
Zündschlüssel abziehen, bevor Schutzvorrichtungen
entfernt werden.

Hände, Füße und Kleidungsstücke von sich bewegenden
Teilen fernhalten.
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Sicherheit

ZX,CUT688 ­29­10FEB98­1/1

FX,KNIFE ­29­21DEC90­1/1

DX,STORE ­29­28OCT09­1/1

Schneid­ und Pflückvorsätze
Messerbalken, Einzugsschnecke, Haspel und
Pflückwalzen können wegen ihrer Funktionsfähigkeit
nicht vollkommen durch konstruktive Maßnahmen
gesichert werden. Sich während des Betriebes von
diesen Teilen fernhalten. Immer Hauptkupplung und
Motor abschalten, sowie den Zündschlüssel abziehen,
bevor Wartungsarbeiten ausgeführt oder Verstopfungen
beseitigt werden.
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Hände von den Messern fernhalten
Niemals versuchen, Verstopfungen vor oder am
Erntevorsatz zu beseitigen, bevor Hauptkupplung
und Motor abgeschaltet sind sowie der Zündschlüssel
abgezogen ist.

Sich vor dem Anlassen des Motors vergewissern, daß sich
niemand in unmittelbarer Nähe des Feldhäckslers aufhält.
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Zubehör sicher lagern
Nicht sachgemäß gelagerte Zubehörteile wie z.B.
Zwillingsräder, Gitterräder oder Lader können um­ bzw.
herunterfallen und schwere, unter Umständen sogar
tödliche Verletzungen verursachen.

Daher abgestellte Zubehörteile gegen Um­ bzw.
Herunterfallen sichern. Kinder und unbefugte Personen
fernhalten.
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Sicherheit

DX,SERV ­29­28OCT09­1/1

DX,PTO ­29­28OCT09­1/1

Sicherheit bei Wartungsarbeiten
Wartungsarbeiten setzen voraus, dass deren Abläufe
bekannt sind. Den Arbeitsplatz sauber und trocken halten.

Schmier­, Wartungs­ und Einstellarbeiten nur bei
stehender Maschine ausführen. Darauf achten,
dass Hände, Füße und Kleidungsstücke nicht in den
Gefahrenbereich angetriebener Teile kommen. Sämtliche
Antriebssysteme abschalten; Druck durch Betätigen der
Bedienungseinrichtungen abbauen. Gerät auf dem Boden
ablassen. Motor abstellen und Zündschlüssel abziehen.
Die Maschine abkühlen lassen.

Maschinenteile, die zur Wartung angehoben werden
müssen, unfallsicher unterbauen.

Stets auf guten Zustand und sachgemäße Montage aller
Teile achten. Schäden sofort beheben. Abgenutzte
oder beschädigte Teile ersetzen. Ansammlungen von
Schmierfett, Öl oder Schmutz beseitigen.

Wenn bei selbstfahrenden Maschinen, Arbeiten an der
elektrischen Anlage oder Schweißarbeiten durchgeführt
werden, zuerst das Massekabel (­) der Batterie
abklemmen.

Bei gezogenen Anbaugeräten die elektrischen
Verbindungen zum Traktor trennen, bevor Arbeiten an der
elektrischen Anlage oder Schweißarbeiten durchgeführt
werden. TS
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Vorsicht bei sich drehenden Antriebswellen
Unachtsamkeit im Bereich sich drehender Antriebswellen
kann schwere oder sogar tödliche Verletzungen zur Folge
haben.

Stets darauf achten, dass alle Wellenschutzvorrichtungen
vorschriftsmäßig angebracht sind und dass das
Gelenkwellenschutzrohr sich ungehindert drehen kann.

Enganliegende Kleidung tragen. Vor der Einstellung
und Reinigung sowie dem An­ und Abkoppeln von
zapfwellenbetriebenen Geräten, Motor abstellen und den
Stillstand aller beweglichen Maschinenteile abwarten. TS
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Sicherheit

DX,LOOSE ­29­27OCT09­1/1

DX,LOWER ­29­24FEB00­1/1

KM00321,000016D ­29­14MAY09­1/1

Sichere Wartung
Lange Haare am Hinterkopf zusammenbinden. Bei
Arbeiten an der Maschine oder beweglichen Teilen keine
Krawatten, Schals, lose Kleidungsstücke oder Halsketten
tragen. Wenn diese Gegenstände von der Maschine
erfasst werden, können schwere Verletzungen die Folge
sein.

Ringe und anderen Schmuck ablegen, um Kurzschlüsse
oder Hängenbleiben an beweglichen Teilen zu vermeiden.
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Maschine unfallsicher unterbauen
Vor Arbeiten an der Maschine stets das Anbaugerät auf
den Boden absenken. Bei Arbeiten an angehobener
Maschine oder angehobenem Anbaugerät immer für
unfallsicheren Unterbau sorgen. In angehobener Stellung
können hydraulisch gestützte Vorrichtungen bedingt durch
Undichtheiten ungewollt absenken.

Zum Unterbauen keine Hohlblock­, Backsteine oder
andere Materialien, die unter einer dauernden Belastung
nachgeben könnten, verwenden. Nie unter einer
Maschine arbeiten, die nur von einem Wagenheber
gehalten wird. Immer die in dieser Druckschrift
empfohlenen Arbeitsweisen beachten.

Wenn angebaute oder gezogene Geräte mit
einer Maschine benutzt werden, immer den
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Sicherheitshinweisen in der Betriebsanleitung des
jeweiligen Gerätes folgen.

Vorsicht bei Hochdruckflüssigkeiten
Unter hohem Druck austretendes Öl kann die Haut
durchdringen und schwere Verletzungen verursachen.

Deshalb vor dem Trennen von Leitungen die Anlage
drucklos machen. Alle Anschlüsse festziehen, bevor
Druck aufgebaut wird.

Aus einer kleinen Öffnung austretendes Hydrauliköl ist
kaum zu sehen, deshalb bei der Suche nach Leckstellen
ein Stück Karton verwenden. Hände und Körper schützen.

Bei Verletzungen sofort einen Arzt Aufsuchen. Ist
irgendeine Flüssigkeit in die Haut eingedrungen, muß
diese innerhalb weniger Stunden entfernt werden,
andernfalls können schwere Infektionen die Folge sein.
Ärzte, die damit nicht vertraut sind sollten sich die
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entsprechenden Informationen von einer kompetenten
medizinischen Quelle besorgen.
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Sicherheit

KM00321,000024F ­29­12JAN10­1/1

KM00321,0000250 ­29­12JAN10­1/1

DX,PAINT ­29­28OCT09­1/1

Transport mit Mähvorsatz
Bevor der Feldhäcksler auf öffentlichen Straßen gefahren
wird, muss der Mähvorsatz angehoben und in dieser
Stellung gesichert werden. Auf keinen Fall darf er aber
die Sicht des Fahrers behindern.
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Richtige Gewichtsauswahl für sicheren
Bodenkontakt
Betriebs­, Lenkungs­ und Bremsverhalten des
Feldhäckslers können durch angebaute Geräte, die
den Schwerpunkt verschieben, erheblich beeinflusst
werden. Zur Erhaltung des notwendigen Bodenkontaktes
den Feldhäcksler am hinteren Ende entsprechend
belasten. Bei der Gewichtsauswahl darauf achten,
dass die zulässigen Achslasten sowie das zulässige
Gesamtgewicht nicht überschritten werden.
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Vor Schweißarbeiten oder Erhitzen von
Teilen Farbe entfernen
Die Bildung von giftigen Dämpfen und Staub vermeiden.

Gefährliche Dämpfe können entstehen, wenn Farbe
durch Schweiß­ oder Lötarbeiten bzw. durch einen
Schweißbrenner erhitzt wird.

Vor dem Erhitzen von Teilen Farbe entfernen:

• Farbe im Umkreis von mindestens 100 mm (4 in.)
von der Stelle entfernen, die erhitzt werden soll. Falls
die Farbe nicht entfernt werden kann, muss beim
Erwärmen oder Schweißen ein geeigneter Atemschutz
getragen werden.
• Beim Entfernen der Farbe durch Sandstrahlen oder
Abschleifen, den entstehenden Staub nicht einatmen.
Deshalb einen geeigneten Atemschutz tragen.
• Bei Verwendung eines Farblösungsmittels ist
das Lösungsmittel vor der Durchführung von
Schweißarbeiten mit Wasser und Seife abzuwaschen.
Lösungsmittelbehälter und andere brennbare
Materialien aus dem Arbeitsbereich entfernen. Danach
mindestens 15 Minuten warten, bis sich die Dämpfe
aufgelöst haben.
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An Stellen, wo geschweißt werden soll, keine
Reinigungsmittel auf Chlorbasis verwenden.

Alle Arbeiten im Freien durchführen oder in einem Raum,
der mit einer Absaugvorrichtung für giftige Dämpfe und
Staub ausgerüstet ist.

Vorschriften zur Beseitigung von Farben und
Lösungsmitteln beachten.
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Sicherheit

KM00321,000016E ­29­14MAY09­1/1

KM00321,0000251 ­29­12JAN10­1/1

DX,SIGNS1 ­29­04JUN90­1/1

Vorschriftsmäßige Beseitigung von Abfällen
Wird die Beseitigung von Abfällen nicht nach Vorschrift
vorgenommen, können Umwelt und ökologische Systeme
geschädigt werden. Zu den in KEMPER Maschinen
verwendeten Teilen, welche als Abfall umweltschädigend
sein können, gehören Öl, Kraftstoff, Kühlmittel,
Bremsflüssigkeit, Filter und Batterien.

Auslaufsichere und dichte Behälter beim Ablassen der
Flüssigkeiten verwenden. Keine Lebensmittel­ oder
Getränkebehälter verwenden; sie könnten jemanden dazu
verleiten, daraus zu trinken.

Niemals Abfälle auf die Erde, in den Abfluß oder in ein
Gewässer schütten.

Aus Klimaanlagen entweichendes Kältemittel kann
die Erdatmosphäre schädigen. Durch gesetzliche
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Vorschriften kann bestimmt werden, daß nur anerkannte
Fachbetriebe die Aufarbeitung und das Recycling von
Kältemitteln durchführen dürfen.

Hochdruckstrahlen auf Sicherheitsaufkleber
vermeiden
Der Wasserstrahl kann die Sicherheitsaufkleber ablösen
oder beschädigen. Wasserstrahl nicht direkt auf
Sicherheitsaufkleber richten.

Fehlende oder beschädigte Sicherheitsaufkleber sofort
ersetzen. Ersatzsicherheitsaufkleber sind beim KEMPER
Händler erhältlich.
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Warnschilder ersetzen
Fehlende oder beschädigte Warnschilder ersetzen. Die
Anordnung der Warnschilder ist aus der Betriebsanleitung
ersichtlich.
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Sicherheitsaufkleber

FX,WBZ ­29­19NOV91­1/1

OUCC002,00027F4 ­29­18SEP07­1/1

OUCC002,00027F5 ­29­18SEP07­1/1

Warnbildzeichen
An einigen wichtigen Stellen sind an dieser Maschine
Warnbildzeichen angebracht, die auf Gefahren hinweisen.
Die bestehende Verletzungsgefahr wird in einem
Warndreieck aufgezeigt. Ein zweites Bildzeichen
informiert, wie durch richtiges Verhalten Verletzungen
vermieden werden können. Diese Warnbildzeichen,
deren Anbringungsort sowie ein kurzer erläuternder Text
sind nachstehend aufgeführt.
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Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung enthält alle wichtigen Hinweise für
die sichere Bedienung dieser Maschine. Zur Vermeidung
von Unfällen ist es erforderlich, alle Sicherheitshinweise
sorgfältig zu beachten.
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Wartungs­ und Reparaturarbeiten
Vor Wartungs­ und Reparaturarbeiten Motor abstellen und
Schlüssel abziehen.
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Sicherheitsaufkleber

OUCC002,00027F8 ­29­18SEP07­1/1

OUCC002,00027F6 ­29­18SEP07­1/1

Mähvorsatz
Vom Mähvorsatz fernbleiben, um Verletzungen zu
vermeiden.

Arme, Beine oder lose Kleidungsstücke könnten beim
Betrieb in den Mähvorsatz gelangen.

Den notwendigen Sicherheitsabstand zum Mähvorsatz
immer einhalten.
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Messerrotoren
Keine sich bewegenden Maschinenteile berühren.
Abwarten, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand
gekommen sind.

Die Messerrotoren kommen nicht sofort zum Stillstand,
wenn die Maschine abgeschaltet wird.
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Sicherheitsaufkleber

OUCC002,00027F7 ­29­18SEP07­1/1

OUCC002,00027F9 ­29­18SEP07­1/1

Klappbereich — nur 345, 360 und 375
Sich vom Klappbereich des Mähvorsatzes fernhalten.

Beim Ein­ oder Ausklappen des Mähvorsatzes
sicherstellen, daß sich keine Personen im
Gefahrenbereich aufhalten.

Vor dem Ein­ oder Ausklappen sicherstellen, daß alle
Personen den erforderlichen Sicherheitsabstand zum
Mähvorsatz einhalten.
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Rotierende Trommeln
Nicht im Bereich der rotierenden Trommeln aufhalten.
Verletzungsgefahr!

Arme, Beine oder lose Kleidungsstücke könnten von den
rotierenden Trommeln beim Betrieb erfaßt werden.

Den erforderlichen Sicherheitsabstand zu den rotierenden
Trommeln immer einhalten.

Abwarten, bis alle beweglichen Teile zum Stillstand
gekommen sind.
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Sicherheitsaufkleber

OUCC002,00027FA ­29­18SEP07­1/1

OUCC002,00027FB ­29­18SEP07­1/1

Hydrauliksystem — nur 345, 360 und 375
Der Hydraulikdruck darf 21000 kPa (210 bar; 3046 psi)
nicht überschreiten.
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Aufhängepunkte
Stets die Aufhängepunkte verwenden, wenn der
Mähvorsatz transportiert wird, ohne daß er am
Feldhäcksler angebaut ist.
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Beförderung

KM00321,0000252 ­29­26JAN10­1/1

KM00321,0000254 ­29­22JAN10­1/1

Mähvorsatz für die Beförderung vorbereiten
(Modelle 345 und 360)
Mähvorsatz hochklappen.

Um ein Absinken der äußeren Mäheinheiten zu
vermeiden, Spanngurt (A) anbringen.

A—Spanngurt
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Transportpalette anbringen (nur Modell 375)
Um Schäden am Mähvorsatz während des Transports mit
dem Gabelstapler zu vermeiden, immer die mitgelieferte
Transportpalette (A) verwenden.

HINWEIS: Wenn der Mähvorsatz mit dem Kran
transportiert wird, immer die Aufhängepunkte
verwenden. Siehe hierzu auch Verladen mit
einem Kran in diesem Abschnitt.

A—Transportpalette
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Beförderung

KM00321,0000264 ­29­22JAN10­1/1

Verladen mit einem Kran

ACHTUNG: Immer die Aufhängepunkte (siehe
Pfeile) verwenden. Dadurch wird verhindert,
dass die Maschine umkippt.

Immer Ketten oder Gurte verwenden, die den
Gewichtsanforderungen des Mähvorsatzes
entsprechen (siehe Abschnitt Technische Daten).

Beim Verladen auf diese Weise ist
besondere Vorsicht geboten. Wenn nötig,
müssen zusätzliche Ketten zur Sicherung
verwendet werden.

Wenn der Mähvorsatz mit einem Kran verladen wird,
müssen Ketten oder Gurte mit richtiger Länge, wie auf der
Abbildung gezeigt, verwendet werden.

A—1400 mm (4 ft. 7.08 in.)
B—1600 mm (5 ft. 2.88 in.) ­

Mähvorsatz mit starrem
Rahmen

B—2000 mm (6 ft. 6.72
in.) ­ Mähvorsatz mit
Pendelrahmen
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Vorbereitung des Mähvorsatzes

OUKM001,0000027 ­29­01MAR05­1/1

KM00321,0000255 ­29­27JAN10­1/1

KM00321,0000256 ­29­27JAN10­1/1

KM00321,0000257 ­29­27JAN10­1/1

Auspacken
Nach dem Entfernen der Verpackung das Gerät sofort auf
eventuelle Transportschäden untersuchen.

Spanngurt entfernen (Modelle 345 und 360)
Den Spanngurt (A) entfernen.

HINWEIS: Den Spanngurt (A) aufbewahren und dem
Kunden aushändigen. Er wird bei der separaten
Beförderung des Mähvorsatzes benötigt.

A—Spanngurt
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Transportpalette abnehmen (nur Modell 375)
Die Transportpalette (A) entfernen.

HINWEIS: Die Transportpalette (A) aufbewahren und
dem Kunden aushändigen. Zur Vermeidung von
Schäden an der Maschine wird sie immer benötigt,
wenn der Mähvorsatz separat befördert wird.

A—Transportpalette
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Einführbleche an den Einzugskanal
anpassen
Vor Anbau des Mähvorsatzes an den Feldhäcksler
sicherstellen, dass die Einführbleche (A) zur Kanalbreite
des Feldhäckslers passen.

Die Einführbleche (A) müssen auf die Kanalbreite des
entsprechenden Feldhäckslermodells eingestellt werden.

WICHTIG: Siehe hierzu auch Kanalbreite einstellen im
Abschnitt für den jeweiligen Feldhäckslertyp.

A—Einführbleche
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,0000258 ­29­28JAN10­1/1

Kompatibilitätstabelle (CLAAS Feldhäcksler)

ACHTUNG: Vor dem Anbau des Mähvorsatzes an
einen Feldhäcksler müssen die Arbeitsschritte
aus dem Abschnitt Vorbereiten des Mähvorsatzes
durchgeführt werden.

Die untenstehende Tabelle zeigt, welche Mähvorsätze
an die verschiedenen Feldhäcksler angebaut werden
können.

Kompatibilität Mähvorsatz/Feldhäcksler

330....................................................................................... 685, 685 SL
690, 690 SL
695, 695 SL, 695 Mega
820
830 Typ 492
840
850 Typ 492
860
870 Typ 492
880
890 Typ 492
900 Typ 492

345....................................................................................... 820
830 Typ 492/493
840
850 Typ 492/493
860
870 Typ 492/493
880
890 Typ 492/493
900 Typ 492/493
930 Typ 494
940 Typ 494
950 Typ 494
960 Typ 494
970 Typ 494
980 Typ 494

360....................................................................................... 830 Typ 492/493
840
850 Typ 492/493
860
870 Typ 492/493
880
890 Typ 492/493
900 Typ 492/493
930 Typ 494
940 Typ 494
950 Typ 494
960 Typ 494
970 Typ 494
980 Typ 494

375....................................................................................... 890 Typ 492/493
900 Typ 492/493
950 Typ 494
960 Typ 494
970 Typ 494
980 Typ 494
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,000025E ­29­29JAN10­1/2

KM00321,000025E ­29­29JAN10­2/2

KM00321,0000265 ­29­29JAN10­1/1

Kanalbreite einstellen
Kanalbreite von Feldhäcksler und Mähvorsatz müssen
übereinstimmen.

Voreingestellte Kanalbreite

Die voreingestellte Kanalbreite (X) für den schmalen
Einzug (Feldhäckslertypen 685 ­ 695) beträgt 570 mm (1
ft. 10.44 in.), für den breiten Einzug (Feldhäckslertypen
820 ­ 980) 660 mm (2 ft. 1.98 in.).

X—Voreingestellte Kanalbreite
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Kanalbreite anpassen

Die Kanalbreite des Mähvorsatzes kann bei Bedarf
angepasst werden.

Vorgehensweise:

Befestigungsschrauben (A) lösen.

Deckel, Einführblech und Abstreifer­Baugruppe (B) lassen
sich um die Fördertrommel (C) drehen, um die Kanalbreite
zu ändern.

WICHTIG: Nach der Einstellung sicherstellen,
dass der Abstand zwischen Abstreifer und
Fördertrommelwand 5 mm (0.2 in.) nicht
überschreitet. Siehe Abstreifer auf den
Fördertrommeln im Abschnitt Wartung.

Befestigungsschrauben (A) festziehen.

A—Befestigungsschrauben
B—Abstreifer­Baugruppe

C—Fördertrommel
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Verbesserung der Einstellung der Kanalbreite
Bei regelmäßigen Verstopfungen zwischen Gehäuse
und Einführblechen Kanalbreite so einstellen, dass
die Einführbleche den Außenrand der vorderen
Vorpresswalzen verdecken.
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,0000266 ­29­01FEB10­1/2

KM00321,0000266 ­29­01FEB10­2/2

Neigung des Mähvorsatzes einstellen
Abhängig vom Zustand des Ernteguts kann der
Mähvorsatz in verschiedenen Positionen eingehängt
werden.

Einstellung bei Mähvorsätzen mit Pendelrahmen

Um den Mähvorsatz flach am Boden zu führen, Konsole
(A) auf beiden Seiten wie in Abbildung 1 dargestellt
montieren (Werkseinstellung).

Bei bestimmten Erntebedingungen kann die Konsole (A)
auf beiden Seiten umgedreht werden, um einen größeren
Winkel zum Boden zu erreichen.

Vorgehensweise:

• Klappstecker entfernen und Bolzen (B) herausziehen.
• Konsole (A) auf beiden Seiten umdrehen und wieder
einsetzen.
• Bolzen (B) einsetzen und mit Klappstecker sichern.
WICHTIG: Bei normalen Erntebedingungen wird

die flache Einhängeposition (Abbildung
1) empfohlen.

A—Konsole B—Bolzen
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Einstellung bei Mähvorsätzen mit starrem Rahmen

Um den Mähvorsatz flach am Boden zu führen,
Konsole (A) auf beiden Seiten in Bohrung 1 montieren
(Werkseinstellung).

Bei bestimmten Erntebedingungen kann die Konsole (A)
auf beiden Seiten verschoben werden, um einen größeren
Winkel zum Boden zu erreichen.

Vorgehensweise:

• Mutter (B) lösen und Bolzen (C) entfernen.
• Konsole in eine der drei möglichen Positionen
verschieben.
• Mutter (B) festziehen.
• Bolzen (C) einsetzen und durch Umklappen verriegeln.
WICHTIG: Bei normalen Erntebedingungen wird die

flache Einhängeposition (Bohrung 1) empfohlen.
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A—Konsole
B—Mutter

C—Bolzen
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,0000267 ­29­04FEB10­1/1

Spiel am Pendelrahmen einstellen
Für die fehlerfreie Funktion des Pendelrahmens immer
ein Spiel (X) von 3 mm (0.12 in.) einhalten.

WICHTIG: Um eine Beschädigung des Pendelrahmens
zu vermeiden, Mutter (A) nicht fest anziehen!

A—Mutter X—3 mm (0.12 in.)
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000259 ­29­10FEB10­1/2

Anbau an den CLAAS Feldhäcksler
Mähvorsatz mit Pendelrahmen

1. Hebel (A) entriegeln.
2. Den Feldhäcksler so an den Rahmen des

Mähvorsatzes fahren, dass die Einhängelaschen (B)
in die Konsolen (E) des Anbaurahmens fassen.

3. Bolzen (D) auf beiden Seiten entfernen.
4. Frontschild (C) anheben, bis der Mähvorsatz mit den

Einhängelaschen (B) in den Konsolen (E) liegt.
5. Mähvorsatz verriegeln:

Die obere Lagerstelle durch Einsetzen des Bolzens
(D) sichern.
Die untere Lagerstelle durch Umlegen des Hebels
(A) verriegeln.

6. Abstellstützen (G) in ihrer höchsten Position
verriegeln.

Hebel (A) einstellen (nur beim Ersteinsatz):

• Schrauben (F) lösen.
• Hebel (A) so einstellen, dass er gesichert werden kann.
• Schrauben (F) festziehen.
WICHTIG: Hebel (A) und Bolzen (D) mit

Federstecker sichern.

A—Hebel
B—Einhängelaschen
C—Frontschild
D—Bolzen

E—Konsole
F—Schrauben
G—Abstellstützen
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,0000259 ­29­10FEB10­2/2

Mähvorsatz mit starrem Rahmen

1. Hebel (A) entriegeln.
2. Den Feldhäcksler so an den Rahmen des

Mähvorsatzes fahren, dass die Einhängelaschen (B)
in die Konsolen (D) des Anbaurahmens fassen.

3. Frontschild (C) anheben.
4. Mähvorsatz durch Umlegen des Hebels (A) verriegeln.
5. Abstellstützen (F) in ihrer höchsten Position verriegeln.

Hebel (A) einstellen (nur beim Ersteinsatz):

• Schrauben (E) lösen.
• Hebel (A) so einstellen, dass er gesichert werden kann.
• Schrauben (E) festziehen.
WICHTIG: Hebel (A) mit Federstecker sichern.

A—Hebel
B—Einhängelaschen
C—Frontschild

D—Konsole
E—Schrauben
F—Abstellstützen
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,0000179 ­29­27MAY09­1/1

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000268 ­29­09FEB10­1/2

Hydraulikschläuche anschließen
Hydraulikschläuche (A) mit den Schnellkupplungen am
Feldhäcksler anschließen.

A—Hydraulikschläuche
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Anschließen des Antriebs (Feldhäcksler
Typen 491 und 492)
Mähvorsätze 330 und 345

1. Gelenkwelle (B) auf die Antriebswelle (A) des
Erntevorsatzantriebs am Feldhäcksler schieben.

2. Gelenkwelle (B) auf die Antriebswelle (C) des
Mähvorsatzes schieben.

WICHTIG: Sicherstellen, dass die Verriegelungsstifte
auf beiden Seiten der Gelenkwelle einrasten.

A—Antriebswelle
B—Gelenkwelle

C—Antriebswelle
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,0000268 ­29­09FEB10­2/2

Mähvorsätze 360 und 375

1. Distanzbüchsen (A) montieren.
2. Vorhandenes Schutzblech durch Anschrauben des

Blechs (B) verlängern.
3. Schutzabdeckung (C) montieren.
4. Gelenkwelle (D) anschließen.

WICHTIG: Gelenkwelle (D) auf beiden Seiten mit
Feststellschrauben sichern.

Sicherstellen, dass sich die Gelenkwelle
nicht mehr bewegen lässt.

A—Distanzbüchsen
B—Blech

C—Schutzabdeckung
D—Gelenkwelle
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,000026A ­29­09FEB10­1/7

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,000026A ­29­09FEB10­2/7

Anschließen des Antriebs (Feldhäcksler
Typen 493 und 494)
1. Klauenkupplung (A) am Mähvorsatzantrieb komplett

ausbauen.

Hierzu müssen alle Positionen von 1 bis 11 demontiert
werden.

A—Klauenkupplung
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2. Gewindestange (B) in die Gelenkwelle eindrehen, auf
147 mm (X) einstellen und mit Sechskantmutter (A)
kontern.

A—Sechskantmutter
B—Gewindestange

X—147 mm
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,000026A ­29­09FEB10­3/7

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,000026A ­29­09FEB10­4/7

3. Gelenkwelle zuerst in die Profilbuchse (A) des
Mähvorsatzantriebs am Feldhäcksler einführen.

A—Profilbuchse
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4. Gelenkwelle mit Buchse (A) und Sicherungsmutter
(B) sichern.

A—Buchse B—Sicherungsmutter
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,000026A ­29­09FEB10­5/7

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,000026A ­29­09FEB10­6/7

5. Das andere Ende der Gelenkwelle auf das Getriebe
(A) des Mähvorsatzes aufstecken.

Nur Mähvorsätze mit starrem Anbaurahmen:

Bei Mähvorsätzen mit starrem Anbaurahmen muss
der Mähvorsatz abgesenkt werden, um genügend
Platz zum Anbau der Gelenkwelle zu schaffen:

• Verriegelung (B) des Mähvorsatzes öffnen.
• Funktionstaste (C) drücken und Mähvorsatz auf eine
ebene Fläche absenken.
• Gelenkwelle auf das Getriebe (A) des Mähvorsatzes
aufstecken.
• Funktionstaste (D) drücken und Mähvorsatz
anheben.
• Verriegelung (B) des Mähvorsatzes schließen.

A—Getriebe
B—Verriegelung

C—Funktionstaste
D—Funktionstaste
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6. Feststellschraube (A) in die Nut der Profilwelle
eindrehen.

Sicherstellen, dass sich die Gelenkwelle nicht mehr
bewegen lässt.

Kontermutter (B) anziehen.

A—Feststellschraube B—Kontermutter
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,000026A ­29­09FEB10­7/7

7. Halter (A) montieren.

Gelenkwellenschutz (B) montieren.

A—Halter
B—Gelenkwellenschutz
C—Federring
D—Schraube

E—Scheibe
F—Sicherungsmutter
G—Scheibe
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Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler

KM00321,000026B ­29­25FEB10­1/1

CLAAS­Wanne durch KEMPER­Wanne
ersetzen
Durch die gewölbte CLAAS­Wanne kann der Materialfluss
unterhalb der Vorpresswalzen beeinträchtigt werden.
Durch die gerade KEMPER­Wanne (A) wird dies beseitigt.

Montage:

Die CLAAS­Wanne entfernen, die gerade
KEMPER­Wanne (A) einschieben und an der
Stützwelle (B) befestigen.

HINWEIS: Zur Grasernte wird die KEMPER­Wanne
wieder entfernt.

A—KEMPER­Wanne B—Stützwelle
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Anbau an NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler

KM00321,000026D ­29­10FEB10­1/1

KM00321,000025A ­29­10FEB10­1/1

KM00321,000026C ­29­10FEB10­1/1

Vor dem Anbau
WICHTIG: Vor dem Anbau des Mähvorsatzes an einen

Feldhäcksler müssen die Arbeitsschritte aus

dem Abschnitt Vorbereiten des Mähvorsatzes
durchgeführt werden.

Kompatibilitätstabelle (NEW HOLLAND
Feldhäcksler)
Die untenstehende Tabelle zeigt, welche Mähvorsätze
an die verschiedenen Feldhäcksler angebaut werden
können.

Kompatibilität Mähvorsatz/Feldhäcksler

330, 345 ................................................................................ FX 300
FX 375
FX 450
FX 28
FX 30
FX 38
FX 40
FX 48
FX 50
FX 58
FX 60

360....................................................................................... FX 450
FX 48
FX 50
FX 58
FX 60

375....................................................................................... FX 60

Kompatibilitätstabelle (CASE Feldhäcksler)
Die untenstehende Tabelle zeigt, welche Mähvorsätze
an die verschiedenen Feldhäcksler angebaut werden
können.

Kompatibilität Mähvorsatz/Feldhäcksler

330, 345 ................................................................................ CHX 320
CHX 420
CHX 520
CHX 620

360....................................................................................... CHX 420
CHX 520
CHX 620

375....................................................................................... CHX 620
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Anbau an NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler

KM00321,000025B ­29­11FEB10­1/1

KM00321,0000276 ­29­18FEB10­1/1

Tragschiene montieren
WICHTIG: Die Tragschiene (A) wird lose

mitgeliefert und muss am Feldhäcksler
zuerst angebaut werden.

Die Tragschiene (A) am Gehäuse der Vorpresswalzen im
mittleren Lochbild 2, 3 und 4 befestigen.

A—Tragschiene
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Vordere Abstellstütze montieren
Beim An­ oder Abbau steht der Mähvorsatz auf drei
Abstellstützen. Zwei Abstellstützen (A) befinden sich
im unteren Bereich des Anbaurahmens. Die vordere
Abstellstütze (B) ist bei Auslieferung des Geräts am
oberen Querträger des Anbaurahmens befestigt.

Vor dem erstmaligen Anbau muss die vordere
Abstellstütze montiert werden:

• Mähvorsatz auf einer ebenen befestigten Fläche
abstellen.
• Mit einem Kran oder einem Gabelstapler den
Mähvorsatz anheben.

ACHTUNG: Bei allen Arbeiten unter dem
Mähvorsatz muss der Mähvorsatz sicher
abgestützt werden.

ACHTUNG: Sicherstellen, dass Kran oder
Gabelstapler den Gewichtsanforderungen
des Mähvorsatzes entsprechen (siehe
Abschnitt Technische Daten).

• Blindstopfen entfernen und vordere Abstellstütze (B)
montieren.

A—Hintere Abstellstütze B—Vordere Abstellstütze
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Anbau an NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,000026E ­29­11FEB10­1/2

Kanalbreite einstellen
Kanalbreite von Feldhäcksler und Mähvorsatz müssen
übereinstimmen.

Voreingestellte Kanalbreite

Die voreingestellte Kanalbreite (X) ist je nach Konfiguration
von Mähvorsatz und Feldhäcksler unterschiedlich (siehe
Tabelle):
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X—Voreingestellte Kanalbreite

Mähvorsatz
Feldhäcksler mit starrem Anbaurahmen mit Pendelrahmen

FX 300
FX 375
FX 450
FX 28
FX 38
FX 48
FX 58

730 mm (2 ft. 4.68 in.) 700 mm (2 ft. 3.56 in.)

FX 30
FX 40
FX 50
FX 60

CHX 320
CHX 420
CHX 520
CHX 620

715 mm (2 ft. 4.15 in.) 700 mm (2 ft. 3.56 in.)
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Anbau an NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler

KM00321,000026E ­29­11FEB10­2/2

KM00321,0000265 ­29­29JAN10­1/1

Kanalbreite anpassen

Die Kanalbreite des Mähvorsatzes kann bei Bedarf
angepasst werden.

Vorgehensweise:

Befestigungsschrauben (A) lösen.

Deckel, Einführblech und Abstreifer­Baugruppe (B) lassen
sich um die Fördertrommel (C) drehen, um die Kanalbreite
zu ändern.

WICHTIG: Nach der Einstellung sicherstellen,
dass der Abstand zwischen Abstreifer und
Fördertrommelwand 5 mm (0.2 in.) nicht
überschreitet. Siehe Abstreifer auf den
Fördertrommeln im Abschnitt Wartung.

Befestigungsschrauben (A) festziehen.

A—Befestigungsschrauben
B—Abstreifer­Baugruppe

C—Fördertrommel
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Verbesserung der Einstellung der Kanalbreite
Bei regelmäßigen Verstopfungen zwischen Gehäuse
und Einführblechen Kanalbreite so einstellen, dass
die Einführbleche den Außenrand der vorderen
Vorpresswalzen verdecken.

ZX
10
41
09
0
—
U
N
—
19
S
E
P
07

30­4 040810

PN=42



Anbau an NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler

KM00321,0000260 ­29­11FEB10­1/1

Anbau an NEW HOLLAND und CASE
Feldhäcksler
1. Den Feldhäcksler langsam vorwärts fahren, bis die

Tragschiene (A) im Anbaurahmen des Mähvorsatzes
liegt. Dann das Frontschild anheben und den
Mähvorsatz einhängen.

2. Die Sicherungshaken (B) links und rechts in die
dafür vorgesehenen Aufnahmen des Anbaurahmens
einhaken.

3. Sicherungshaken links und rechts mit der
Gewindestange (C) festziehen.

A—Tragschiene
B—Sicherungshaken

C—Gewindestange
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Anbau an NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler

KM00321,0000271 ­29­18FEB10­1/1

KM00321,000026F ­29­18FEB10­1/1

Abstellstützen verriegeln
Hintere Abstellstützen (A) auf beiden Seiten in ihrer
höchsten Position verriegeln.

Vordere Abstellstütze (B) entfernen und durch den
mitgelieferten Blindstopfen ersetzen.

HINWEIS: Wenn der Mähvorsatz am Feldhäcksler
angebaut ist, die vordere Abstellstütze (B)
in die dafür vorgesehene Halterung am
Anbaurahmen schieben.

A—Hintere Abstellstütze B—Vordere Abstellstütze K
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Antriebswelle anschließen
Die Antriebswelle (A) am Gehäuse der Vorpresswalzen
und am Antriebsgehäuse des Mähvorsatzes anschließen.

ACHTUNG: Zur Vermeidung von schweren
Verletzungen sicherstellen, dass die
Sicherungsstifte der Antriebswelle in
die dafür vorgesehenen Nuten an den
Profilwellen eingerastet sind.

A—Antriebswelle
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Anbau an NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler

KM00321,0000270 ­29­11FEB10­1/1

Gelenkwellen­Schutzbleche am
Feldhäcksler montieren
Nur bei Feldhäckslern mit stufenloser
Schnittlängenverstellung ”HydroLoc”

Die beiden Profilwellen (A) und (B) mit der
Schutzvorrichtung (D) abdecken.

Je nach Nutzung der Profilwelle (A) oder (B) muss das
Abdeckblech (1) oben oder unten am Bügel (2) montiert
werden.

Je nach Nutzung der Profilwelle (A) oder (B) muss der
Wellenschutz (3) oben oder unten montiert werden.

Den Hydraulikmotor (C) mit der Schutzhaube (4)
abdecken. Den vorhandenen Bügel entfernen.

A—Profilwelle
B—Profilwelle
C—Hydraulikmotor
D—Schutzvorrichtung

1—Abdeckblech
2—Bügel
3—Wellenschutz
4—Schutzhaube
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Anbau an einen KRONE Feldhäcksler

KM00321,000025D ­29­17FEB10­1/1

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000261 ­29­17FEB10­1/2

Kompatibilitätstabelle

ACHTUNG: Vor dem Anbau des Mähvorsatzes an
einen Feldhäcksler müssen die Arbeitsschritte
aus dem Abschnitt Vorbereiten des Mähvorsatzes
durchgeführt werden.

Die untenstehende Tabelle zeigt, welche Mähvorsätze
an die verschiedenen Feldhäcksler angebaut werden
können.

Kompatibilität Mähvorsatz/Feldhäcksler

345....................................................................................... BIG X 500
360....................................................................................... BIG X V8

BIG X 500
BIG X 650

375....................................................................................... BIG X V8
BIG X V12
BIG X 650
BIG X 800
BIG X 1000

Kanalbreite einstellen
Kanalbreite von Feldhäcksler und Mähvorsatz müssen
übereinstimmen.

Voreingestellte Kanalbreite

Die voreingestellte Kanalbreite (X) beträgt 648 mm (2 ft.
1.51 in.).

X—Voreingestellte Kanalbreite
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Anbau an einen KRONE Feldhäcksler

KM00321,0000261 ­29­17FEB10­2/2

KM00321,0000276 ­29­18FEB10­1/1

Kanalbreite anpassen

Die Kanalbreite des Mähvorsatzes kann bei Bedarf
angepasst werden.

Vorgehensweise:

Befestigungsschrauben (A) lösen.

Deckel, Einführblech und Abstreifer­Baugruppe (B) lassen
sich um die Fördertrommel (C) drehen, um die Kanalbreite
zu ändern.

WICHTIG: Nach der Einstellung sicherstellen,
dass der Abstand zwischen Abstreifer und
Fördertrommelwand 5 mm (0.2 in.) nicht
überschreitet. Siehe Abstreifer auf den
Fördertrommeln im Abschnitt Wartung.

Befestigungsschrauben (A) festziehen.

A—Befestigungsschrauben
B—Abstreifer­Baugruppe

C—Fördertrommel
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Vordere Abstellstütze montieren
Beim An­ oder Abbau steht der Mähvorsatz auf drei
Abstellstützen. Zwei Abstellstützen (A) befinden sich
im unteren Bereich des Anbaurahmens. Die vordere
Abstellstütze (B) ist bei Auslieferung des Geräts am
oberen Querträger des Anbaurahmens befestigt.

Vor dem erstmaligen Anbau muss die vordere
Abstellstütze montiert werden:

• Mähvorsatz auf einer ebenen befestigten Fläche
abstellen.
• Mit einem Kran oder einem Gabelstapler den
Mähvorsatz anheben.

ACHTUNG: Bei allen Arbeiten unter dem
Mähvorsatz muss der Mähvorsatz sicher
abgestützt werden.

ACHTUNG: Sicherstellen, dass Kran oder
Gabelstapler den Gewichtsanforderungen
des Mähvorsatzes entsprechen (siehe
Abschnitt Technische Daten).

• Blindstopfen entfernen und vordere Abstellstütze (B)
montieren.

A—Hintere Abstellstütze B—Vordere Abstellstütze
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Anbau an einen KRONE Feldhäcksler

KM00321,0000262 ­29­18FEB10­1/1

Anbau an den KRONE Feldhäcksler
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1. Den Mähvorsatz auf den Abstellstützen (C) und (D)
vor den Feldhäcksler stellen.

2. Mähvorsatz mit den Aufhängungen (A) und (B) am
Gehäuse der Vorpresswalzen des Feldhäckslers
befestigen.

3. Mähvorsatz langsam anheben und dabei
Einführbleche (E) und Leitblech (F) beobachten.

WICHTIG: Die Einführbleche (E) und das
Leitblech (F) dürfen die Vorpresswalzen
des Feldhäckslers nicht berühren.

4. Hintere Abstellstützen (C) hochziehen und sichern.
5. Vordere Abstellstütze (B) herausnehmen und

Blindstopfen einsetzen.
6. Mähvorsatz verriegeln.

WICHTIG: Für Angaben zum Verriegelungs­
mechanismus siehe Betriebsanleitung
des Feldhäckslers.

K
M
10
01
11
3
—
U
N
—
18
FE

B
10

A—Aufhängung
B—Aufhängung
C—Hintere Abstellstütze

D—Vordere Abstellstütze
E—Einführbleche
F—Leitblech
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Anbau an einen KRONE Feldhäcksler

KM00321,0000278 ­29­18FEB10­1/1

KM00321,0000277 ­29­18FEB10­1/1

Hydraulikschläuche anschließen
Hydraulikschläuche (A) zum Klappen des Mähvorsatzes
auf der linken Seite des Feldhäckslers an die
entsprechenden Hydraulikanschlüsse anschließen.

A—Hydraulikschläuche
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Antriebswelle anschließen
Antriebswelle (A) am Antrieb des Feldhäckslers und am
Eingangsgetriebe des Mähvorsatzes anschließen.

HINWEIS: Zur leichteren Montage der Gelenkwelle
Arretierschraube (B) lösen und Schutztrichter
(C) auf der Gelenkwelle nach hinten schieben.
Nach der Montage der Gelenkwelle Schutztrichter
(C) wieder in Position bringen und mit
Arretierschraube (B) befestigen.

ACHTUNG: Zur Vermeidung von schweren
Verletzungen sicherstellen, dass die
Ziehverschlüsse der Antriebswelle in
die dafür vorgesehenen Nuten an den
Profilwellen eingerastet sind.
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A—Hydraulikschläuche
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Abbau des Mähvorsatzes

KM00321,0000279 ­29­18FEB10­1/1

KM00321,0000263 ­29­18FEB10­1/1

Vordere Abstellstütze montieren (außer bei
Mähvorsätzen für CLAAS Feldhäcksler)
Vor dem Abbau des Mähvorsatzes Blindstopfen entfernen
und vordere Abstellstütze (A) montieren.

ACHTUNG: Bei allen Arbeiten unter dem
Mähvorsatz muss der Mähvorsatz sicher
abgestützt werden.

A—Abstellstütze
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Mähvorsatz abbauen
HINWEIS: Den Mähvorsatz vor dem Abstellen

zusammenklappen.

1. Den Mähvorsatz ganz auf eine ebene Fläche
absenken.

2. Den Motor des Feldhäckslers abschalten, den
Zündschlüssel abziehen und die Feststellbremse
anziehen.

3. Die Hydraulikkupplungen (A) vom Feldhäcksler
trennen und in der dafür vorgesehenen Halterung (B)
ablegen.

4. Die Antriebswelle abziehen.
5. Die Abstellstützen (C) links und rechts ablassen und in

Abstellposition arretieren. Hierzu den federbelasteten
Bolzen (D) herausziehen und beim Erreichen der
Abstellposition einrasten lassen.

HINWEIS: Die Abstellposition des Mähvorsatzes so
wählen, dass der spätere Wiederanbau an
den Feldhäcksler erfolgen kann. Keinesfalls
eine zu tiefe Abstellposition wählen.

6. Verriegelung am Anbaurahmen öffnen.
7. Feldhäcksler starten, Gehäuse der Vorpresswalzen

weiter absenken und aus dem Anbaurahmen des
Mähvorsatzes herausfahren.
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A—Hydraulikkupplungen
B—Halterung

C—Abstellstütze
D—Bolzen

40­1 040810

PN=50



Transport

KM00321,000027A ­29­19FEB10­1/1

KM00321,0000188 ­29­28MAY09­1/1

KM00321,000027B ­29­19FEB10­1/1

Fahren auf öffentlichen Straßen

ACHTUNG: Beim Fahren auf öffentlichen
Straßen bei Tag ebenso wie bei Nacht
die jeweiligen Verkehrsbestimmungen
bezüglich Warnvorrichtungen, Beleuchtung
und Sicherheit beachten. Siehe Abschnitt
Sicherheitsmaßnahmen.

WICHTIG: Hinweise auf Bestimmungen verschiedener
Länder hinsichtlich des Transports auf

öffentlichen Straßen in der Betriebsanleitung
des jeweiligen Feldhäckslers beachten.

Entsprechend den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen
die äußeren Mäheinheiten für den Transport einklappen.

WICHTIG: Kollisionsgefahr! Um Beschädigungen
zu vermeiden, vor dem Zusammenklappen
des Mähvorsatzes die Kabinentür des
Feldhäckslers schließen.

Sicherheitsventil schließen (nur Mähvorsätze
für CLAAS Feldhäcksler)
Während der Straßenfahrt das Sicherheitsventil (A)
schließen, um ein unbeabsichtigtes Absenken der
äußeren Mäheinheiten zu vermeiden.

A—Sicherheitsventil
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Unfallverhütung
Beim Fahren auf öffentlichen Straßen muss der gesamte
Bereich um die Teiler mit Unfallverhütungsvorrichtung (C)
gesichert werden.

Montage der Unfallverhütungsvorrichtung (C):

1. Nachdem die Rotoren vollkommen zum Stillstand
gekommen sind, die seitlichen Mäheinheiten
einklappen.

2. Unfallverhütungsvorrichtung (C) mittig aufsetzen und
Gummiringe einhängen.

3. Schutzprofile an der Seite hochklappen und
Gummiringe einhängen.

4. Die Gleitkufen, Messer und sonstige Kanten sind mit
Schutztüchern (A) abgedeckt.

Positions­ und Anzeigeleuchten:

Da die Positions­ und Anzeigeleuchten des Feldhäckslers
meist von den hochgeklappten Einzugstrommeln
verdeckt werden, verfügt die Unfallverhütungsvorrichtung
über zwei weitere Positions­/Anzeigeleuchten (B). Der
12­V­Anschluss erfolgt über den 7­poligen Stecker auf
der rechten Seite des Feldhäckslers.
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A—Schutztücher
B—Positions­/Anzeigeleuchten

C—Unfallverhütungsvorrich­
tung

Bodenfreiheit:

Bei Straßenfahrten muss der Mähvorsatz so angehoben
werden, dass sich die Unfallverhütungsvorrichtung (C)
vorne ca. 300 mm (1 ft) über dem Boden befindet.
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Transport

OUCC002,00025B6 ­29­29MAR07­1/1

Verriegelung/Entriegelung des
Pendelrahmens

ACHTUNG: Den Pendelrahmen immer
verriegeln, um unkontrollierte Bewegungen des
Mähvorsatzes beim Fahren auf öffentlichen
Straßen zu vermeiden.

Bei Fahrten auf öffentlichen Straßen muß der Mähvorsatz
vollständig hochgeklappt sein (Transportstellung). In
dieser Stellung schützen zwei Ketten (A) den Mähvorsatz
vor dem Pendeln.

In Transportstellung die Ketten (A) regelmäßig mit der
Mutter (B) so nachspannen, daß ein Abstand (X) von ca.
1 mm (0.04 in.) zwischen den Kettengliedern besteht.
Hierdurch wird ein Verwinden vermieden und die richtige
Funktion ist sichergestellt.

A—Kette
B—Mutter

X—1 mm (0.04 in.)
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Betrieb des Mähvorsatzes

OUCC002,0002662 ­29­11APR07­1/1

Funktionsweise des Mähvorsatzes
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A—Einzugstrommel
B—Teilerführung
C—Zinkenreihe

D—Einzugsrichtung der Stängel
E—Fördertrommeln
F—Mitnehmerzinken

G—Querfördertrommeln
H—Führungen und Abstreifer
I— Mitnehmerzinken

K—Messerrotor

Grundsätzlich soll der Mähvorsatz bei der Maisernte
eingesetzt werden. Trotzdem kann der Mähvorsatz
infolge seiner Möglichkeiten auch für die Ernte von
Ganzpflanzensilage, Luzerne, Raps, Ackerbohnen, Hirse,
Sonnenblumen und sonstigen stängelartigen Pflanzen
eingesetzt werden.

Mit dem Abschneidesystem können die Pflanzen aus
jeder Richtung geerntet werden. Es ist unwesentlich,
wie die Reihe angefahren wird. Sie kann nach Wunsch
parallel, im rechten oder im schrägen Winkel angefahren
werden.

Die Messerrotoren lassen keinen Halm unter sich
stehen. Obwohl keine Gegenschneide verwendet
wird, schneiden die schnell drehenden Messerrotoren
(K) alle Pflanzenstängel über die gesamte Breite
des Mähvorsatzes ab. Durch die langsam laufenden

Einzugstrommeln (A) wird das Schnittgut entlang der
Teilerführungen (B) weitergefördert. Es wird durch die
Mitnehmerzinken (C) wie von einer Greifzange erfaßt.

Durch die Vorwärtsbewegung der Einzugstrommeln (A)
legt sich das Schnittgut gegen die Mitnehmerzinken (I)
und wird so entlang den Führungen und Abstreifern
(H) zu den Fördertrommeln (E) weitertransportiert. Die
Querfördertrommeln (G) pressen die von den linken und
rechten Mäheinheiten kommenden Pflanzenstängel in
die Passage hinter den Einzugstrommeln (A). An dieser
Stelle kommen die Pflanzenstängel in Kontakt mit den
Mitnehmerzinken (F).

Von hier werden die Pflanzenstängel konstant und
zusammengepreßt in die Richtung (D) der Vorpreßwalze
des Feldhäckslers transportiert.
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Betrieb des Mähvorsatzes

ZX,688RHU009795 ­29­01NOV97­1/1

OUCC002,00027D8 ­29­17SEP07­1/1

KM00321,000027D ­29­19FEB10­1/1

Funktionsweise des Mähvorsatzes—Höhere
Erträge durch engen Maisreihenabstand
Höhere Erträge werden durch Anbau von mehr Pflanzen
pro Bodeneinheit erreicht.

Dieser Methode liegt nicht das Prinzip zugrunde, die
Reihen zu verdoppeln, sondern den Reihenabstand von
75 cm (30 in.) auf 30 cm (12 in.) zu verringern. Bei
gleichbleibender Saatdichte (10 Pflanzen/m2) kann der
Pflanzenabstand innerhalb der Reihe erhöht werden.

Vorteile der Methode:

• Die einzelnen Pflanzen werden effizienter gesetzt.
• Infolge der geringeren Reihenabstände erfolgt eine
schnellere Abschattung des Bodens.
• Erosion wird reduziert.
• Der Stickstoff im Boden kann besser genutzt werden.
• Die Erträge steigen um ca. 12 bis 17%.
• Bessere Qualität.

Betrieb des Mähvorsatzes—Allgemeine
Bedienung
Feldhäcksler anlassen

Das Anlassen des Feldhäckslers, Starten des
Häckselaggregats und des Mähvorsatzes sowie das
Reversieren der Vorpreßwalzen sollte immer mit dem
Motor im Leerlauf geschehen (für genauere Informationen
siehe Betriebsanleitung des Feldhäckslers).

Vorwärtsgang nur im Leerlauf einlegen. Dies verhindert
unnötigen Verschleiß der Kupplungen.

Mähvorsatz reversieren lassen

Kommt es zu Verstopfung, Häcksler anhalten und
Vorpreßwalzen reversieren lassen. Auf diese Weise bringt
man die Mährotoren zum Stillstand. Die Verstopfung muß
von Hand beseitigt werden!

ACHTUNG: Wird eine Verstopfung von Hand
beseitigt, zunächst den Motor abstellen, den

Zündschlüssel abziehen und abwarten, bis
alle rotierenden Teile völlig zum Stillstand
gekommen sind.

Um schwere oder sogar tödliche Verletzungen
von Personen zu vermeiden, die sich in der
Nähe der Maschine befinden, zum Anhalten der
Messer den Schnellstopschalter betätigen.

Betrieb des Mähvorsatzes

Die Fahrhöchstgeschwindigkeit beim Feldeinsatz beträgt
15 km/h (9.32 mph) bei den Mähvorsatz­Modellen 360 und
375, bei den Modellen 330 und 345 20 km/h (12.42 mph).

Beim Wenden im Vorgewende Drehzahlen beibehalten.
Auf diese Weise wird unnötiger Verschleiß am Antrieb des
Mähvorsatzes verhindert.

Beim Erntewagenwechsel sollte der Mähvorsatz in Betrieb
bleiben. Auf diese Weise wird unnötiger Verschleiß am
Antrieb des Mähvorsatzes verhindert.

Maisernte ­ Normale Erntebedingungen
Sobald die Häckselmesser mit der richtigen Drehzahl
drehen und die Einzugstrommeln die entsprechende
Drehzahl (40 bis 44 1/min) erreicht haben, in das
stehende Erntegut fahren.

Die Fahrgeschwindigkeit ist abhängig von der
Erntegutdichte, der Pflanzenart und der Leistung
des Feldhäckslers. Je kürzer und je lückiger ein
Bestand, umso schneller sollte gefahren werden, um
eine zufriedenstellende Funktion der Einzugselemente
sicherzustellen.
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00321,000027E ­29­19FEB10­1/1

Maisernte ­ Liegendes Erntegut
Durch einmaliges Umfahren des Felds bekommt der
Fahrer einen Eindruck, aus welcher Richtung er das
Erntegut am besten aberntet. Beobachten, wie der
Mähvorsatz das Erntegut einzieht.

Wenn möglich, den Bestand im rechten Winkel zur
Liegerichtung der Pflanzen anfahren.

Auf jeder kleinen Teilerspitze (B) Stängelheber (A)
anbringen. Die Teile sind über den Ersatzteildienst
erhältlich.

Zügig in den Bestand fahren und dabei die
Einzugstrommeln so langsam wie möglich laufen lassen
(38 bis 44 1/min).

Auf diese Weise wird der gleichmäßigste Erntegutfluss
erreicht. ZX

01
29
50

—
U
N
—
26
N
O
V
97

ZX
01
29
48

—
U
N
—
17
A
P
R
98

30­3 040810

PN=55



Betrieb des Mähvorsatzes

KM00113,0000026 ­29­30OCT09­1/1

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,000027F ­29­19FEB10­1/2

Ernte von kurzstängeligem Mais
Beim Ernten von kurzstängeligem Mais mit
Höchstgeschwindigkeit in den Bestand fahren.

Vordruckbügel (A) absenken, so dass die Stängel nicht
vertikal auf die Vorpresswalzen treffen.

A—Vordruckbügel
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Vordruckbügel (345, 360)
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Mittlere Vordruckbügel (375)

Ganzpflanzensilage
Hinweise für den Feldeinsatz

Gute Ergebnisse können erzielt werden, wenn die
folgenden Hinweise Beachtung finden und gute
Bedingungen (z. B. trockenes Erntegut) herrschen.

Das stehende Erntegut sollte mindestens Kniehöhe
erreichen.

Nur scharfe Sägemesser und intakte Räumer verwenden.

Wenn nicht vorhanden, zweistufiges Getriebe anbauen
(Wahlausrüstung).

Höhere Einzugstrommeldrehzahl wählen (48 bis 52
1/min).
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00321,000027F ­29­19FEB10­2/2

Hinweise zur Vorbereitung des Mähvorsatzes

Bei liegendem Erntegut auf jeder kleinen Teilerspitze (A)
Stängelheber (B) anbringen.

Vor Beginn der Erntesaison die Rutsch­ und
Reibkupplungen im Hauptantrieb prüfen. Siehe
Rutschkupplungen im Hauptantrieb ­ Wassergekühlt
(Wahlausrüstung bei 345 und 360, Standard bei 375)
oder Reibkupplungen im Hauptantrieb (330, 345 und 360)
im Abschnitt Wartung.

Scharfe Sägemesser und intakte Räumer sind unbedingt
erforderlich.

Anbausatz für Ganzpflanzensilage montieren. Dadurch
wird die Materialzufuhr deutlich verbessert (siehe
Nachrüstung für Ganzpflanzensilage in diesem Abschnitt).

Abstreifer so einstellen, dass der Abstand zwischen ihnen
und den Einzugs­ und Fördertrommeln so gering wie
möglich ist.
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A—Kleine Teilerspitze B—Stängelheber

Die inneren großen Teilerspitzen so hoch wie möglich
anbringen, siehe Einstellung der großen Teilerspitzen in
diesem Abschnitt.
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite OUCC002,00027FC ­29­19SEP07­1/6

Nachrüstung für Ganzpflanzensilage (GPS)
Bei der Ernte von Ganzpflanzensilage den speziellen
Anbausatz wie folgt montieren, welcher über den
Ersatzteilhandel erhältlich ist:

1. Die beiden Teilerspitzen zwischen den beiden
äußeren Einzugstrommeln (rechts und links)
einschließlich Lagerbock entfernen und durch die
kurzen GPS­Teilerspitzen (A) ersetzen.

2. Die zwei äußeren Teilerspitzen in ihrer oberen Position
ausrichten und an den kleineren Winkel (B) schrauben.

A—GPS­Teilerspitzen B—Winkel
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite OUCC002,00027FC ­29­19SEP07­2/6

3. Nur bei den Mähvorsätzen 360 und 375:

Die äußeren Spitzen werden mit Sicheln montiert, die
nach außen zeigen. Beim Einklappen der äußeren
Mäheinheiten sicherstellen, daß die Sicheln nicht
mit anderen Teilen in Berührung kommen. Falls
erforderlich, die Spitzen der Sicheln bearbeiten.
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite OUCC002,00027FC ­29­19SEP07­3/6

Bedienungshinweise zur Ernte von
Ganzpflanzensilage

Die Räumer (A) aller Trommeln müssen scharfkantig
sein, und beim Durchlaufen darf der Abstand zwischen
Abstreifern und Trommeln 1 mm (0.04 in.) nicht
überschreiten.

A—Räumer
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite OUCC002,00027FC ­29­19SEP07­4/6

Mit Schrauben verstellbare Räumer bis auf ein Minimum
an den Konus des Abstreifers (I) heranstellen, um ein
Aufbauen von Faserbündeln zu vermeiden (II).
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Betrieb des Mähvorsatzes

OUCC002,00027FC ­29­19SEP07­5/6

OUCC002,00027FC ­29­19SEP07­6/6

Es ist äußerst wichtig, daß die Räumer (A) intakt und
scharfkantig sind. Der flache Räumer (B) auf der unteren
Zinkenreihe ist geschraubt, so daß er leicht ausgetauscht
werden kann.

A—Räumer B—Flacher Räumer
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Bei der Ernte von dünnstängeligen Pflanzen muß die
Federspannung der vorderen Vorpreßwalzen verringert
werden (siehe Betriebsanleitung des Feldhäckslers).
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Betrieb des Mähvorsatzes

OUCC002,00027DB ­29­17SEP07­1/1

Ernte bei sehr kleinem oder sehr großem
Reihenabstand (Modelle 345, 360 und 375)
Bei diesen Erntebedingungen ist es ratsam, einen aus
vier kurzen Teilerspitzen (A) bestehenden Anbausatz zur
Verbesserung der Materialzufuhr zu montieren. (Siehe
Kapitel “Zusatzausrüstung”).

WICHTIG: Die standardmäßig montierten
großen Teilerspitzen sind bei liegendem
Erntegut einzusetzen.

Die kurzen Teilerspitzen (A) wie in der Abbildung gezeigt
an die Stelle der großen Teilerspitzen anbauen.
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00321,0000281 ­29­22FEB10­1/1

KM00321,0000282 ­29­22FEB10­1/1

Einstellung der Schnittlängen in Verbindung
mit CLAAS Feldhäcksler
Beim CLAAS Feldhäcksler werden das Schnittlängen­
getriebe und die Antriebsdrehzahl für den Mähvorsatz
unabhängig voneinander geschaltet.

Der CLAAS Feldhäcksler besitzt zwei Gänge für den
Antrieb des Mähvorsatzes. Um alle Schnittlängen optimal
nutzen zu können, muss der KEMPER Mähvorsatz
mit einem 2­Gang­Schaltgetriebe (Wahlausrüstung)
ausgerüstet sein.

Für die Einstellungen am Feldhäcksler siehe
Betriebsanleitung des Feldhäckslers.

Beim KEMPER Mähvorsatz werden der 1. Gang (A) und
der 2. Gang (B) direkt am Antriebsgehäuse geschaltet.
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A—1. Gang B—2. Gang

Schnittlängen und Trommeldrehzahlen mit
dem CLAAS Feldhäcksler 860­880 (Typ 491)
Zur Bestimmung der Schnittlängeneinstellung siehe
nachstehende Tabelle.

HINWEIS: Das 2­Gang­Schaltgetriebe (IV) ist
Wahlausrüstung. Die Übersetzung des

Standardgetriebes entspricht dem 1. Gang
des 2­Gang­Schaltgetriebes.

Messertrommel mit 24 Messern (Typ 491)

K
M
10
01
12
0
—
U
N
—
22
FE

B
10

I—Schnittlängen
Messertrommel mit

24 Messern

II—Stellung des
Schiebers (B)

III—Stellung des Hebels
(A)

IV—Mähvorsatz Gang V—Drehzahl Einzugs­
trommel

4 mm 1 langsam 2 33
5,5 mm 1 schnell 2 42
7 mm 2 langsam 1 42
9 mm 2 schnell 1 52
14 mm 3 langsam 1 42
17 mm 3 schnell 1 52
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00321,0000283 ­29­25FEB10­1/2

KM00321,0000283 ­29­25FEB10­2/2

Schnittlängen und Trommeldrehzahlen mit
dem CLAAS Feldhäcksler 830­900 (Typ 492)
Zur Bestimmung der Schnittlängeneinstellung siehe
nachstehende Tabellen.

HINWEIS: Das 2­Gang­Schaltgetriebe (V) ist
Wahlausrüstung. Die Übersetzung des

Standardgetriebes entspricht dem 1. Gang
des 2­Gang­Schaltgetriebes.

Messertrommel mit 24 Messern (Typ 492)

K
M
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B
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I—Schnittlängen
Messertrommel mit

2x12 Messern

II—Stellung des
Schiebers (B)

III—Stellung des
Hebels (A)

IV—Stellung des
Hebels (C)

V—Mähvorsatz Gang VI—Drehzahl
Einzugstrommel

4 mm 1 langsam langsam 1 42
5,5 mm 1 schnell schnell 1 51
7 mm 2 langsam langsam 2 53
9 mm 2 schnell schnell 1 51
14 mm 3 langsam langsam 2 53
17 mm 3 schnell schnell 2 64

Messertrommel mit 20 Messern (Typ 492)
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B
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I—Schnittlängen
Messertrommel mit

2x10 Messern

II—Stellung des
Schiebers (B)

III—Stellung des
Hebels (A)

IV—Stellung des
Hebels (C)

V—Mähvorsatz Gang VI—Drehzahl
Einzugstrommel

5 mm 1 langsam langsam 1 42
6,5 mm 1 schnell schnell 1 51
8,5 mm 2 langsam langsam 2 53
11 mm 2 schnell schnell 1 51
17 mm 3 langsam langsam 2 53
21 mm 3 schnell schnell 2 64
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000284 ­29­22FEB10­1/6

Schnittlängen und Trommeldrehzahlen mit
dem CLAAS Feldhäcksler 830­900 (Typ 493)
2­Gang­Schaltgetriebe

Das 2­Gang­Schaltgetriebe am Mähvorsatz gibt es in
zwei Ausführungen:

• Getriebeübersetzung für normale bis lange
Schnittlängen (Standard)

• Getriebeuntersetzung für kurze Schnittlängen
(Wahlausrüstung)

Zur Bestimmung der Schnittlängeneinstellung siehe
nachstehende Tabellen.

Messertrommel mit 28 Messern (Typ 493)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für normale bis lange
Schnittlängen (Standard)

K
M
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01
12
2
—
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N
—
22
FE

B
10

I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x14 Messer 2x7 Messer Gang Gang 1/min
5,1 mm 10,2 mm 1 51
6,0 mm 12,0 mm 1 51
6,9 mm 13,8 mm 1 51
7,7 mm 15,4 mm 1 51
8,6 mm 17,2 mm

1

2 64
6,9 mm 13,8 mm 1 51
7,7 mm 15,4 mm 1 51
8,6 mm 17,2 mm 2 64
9,4 mm 18,8 mm 2 64
10,3 mm 20,6 mm 2 64
11,1 mm 22,2 mm 2 64
12,0 mm 24,0 mm

2

2 64
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000284 ­29­22FEB10­2/6

Messertrommel mit 28 Messern (Typ 493)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für kurze Schnittlängen
(Wahlausrüstung)

K
M
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01
12
2
—
U
N
—
22
FE

B
10

I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x14 Messer 2x7 Messer Gang Gang 1/min
3,4 mm 6,8 mm 2 41
4,3 mm 8,6 mm 2 41
5,1 mm 10,2 mm 2 41
6,0 mm 12,0 mm 2 41
6,9 mm 13,8 mm 1 51
7,7 mm 15,4 mm 1 51
8,6 mm 17,2 mm

1

1 51
6,9 mm 13,8 mm 1 51
7,7 mm 15,4 mm 1 51
8,6 mm 17,2 mm 1 51
9,4 mm 18,8 mm

2

1 51
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000284 ­29­22FEB10­3/6

Messertrommel mit 24 Messern (Typ 493)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für normale bis lange
Schnittlängen (Standard)

K
M
10
01
12
2
—
U
N
—
22
FE

B
10

I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x12 Messer 2x6 Messer Gang Gang 1/min
6 mm 12 mm 1 51
7 mm 14 mm 1 51
8 mm 16 mm 1 51
9 mm 18 mm 1 51
10 mm 20 mm

1

2 64
8 mm 16 mm 1 51
9 mm 18 mm 1 51
10 mm 20 mm 2 64
11 mm 22 mm 2 64
12 mm 24 mm 2 64
13 mm 26 mm 2 64
14 mm 28 mm

2

2 64
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000284 ­29­22FEB10­4/6

Messertrommel mit 24 Messern (Typ 493)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für kurze Schnittlängen
(Wahlausrüstung)

K
M
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01
12
2
—
U
N
—
22
FE

B
10

I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x12 Messer 2x6 Messer Gang Gang 1/min
4 mm 8 mm 2 41
5 mm 10 mm 2 41
6 mm 12 mm 2 41
7 mm 14 mm 2 41
8 mm 16 mm 1 51
9 mm 18 mm 1 51
10 mm 20 mm

1

1 51
8 mm 16 mm 1 51
9 mm 18 mm 1 51
10 mm 20 mm 1 51
11 mm 22 mm

2

1 51
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000284 ­29­22FEB10­5/6

Messertrommel mit 20 Messern (Typ 493)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für normale bis lange
Schnittlängen (Standard)

K
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2
—
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N
—
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B
10

I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x10 Messer 2x5 Messer Gang Gang 1/min
7,3 mm 14,7 mm 1 51
8,5 mm 17,0 mm 1 51
9,7 mm 19,3 mm 1 51
10,8 mm 21,7 mm 1 51
12 mm 24 mm

1

2 64
10 mm 20 mm 1 51
11,2 mm 22,4 mm 1 51
12,4 mm 24,8 mm 2 64
13,6 mm 27,2 mm 2 64
14,8 mm 29,6 mm 2 64
16 mm 32 mm 2 64
17,2 mm 34,4 mm

2

2 64
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KM00321,0000284 ­29­22FEB10­6/6

Messertrommel mit 20 Messern (Typ 493)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für kurze Schnittlängen
(Wahlausrüstung)

K
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2
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N
—
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B
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I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x10 Messer 2x5 Messer Gang Gang 1/min
5,0 mm 10,0 mm 2 41
6,2 mm 12,3 mm 2 41
7,3 mm 14,7 mm 2 41
8,5 mm 17,0 mm 2 41
9,7 mm 19,3 mm 1 51
10,8 mm 21,7 mm 1 51
12,0 mm 24,0 mm

1

1 51
10,0 mm 20,0 mm 1 51
11,2 mm 22,4 mm 1 51
12,4 mm 24,8 mm 1 51
13,6 mm 27,2 mm

2

1 51
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000285 ­29­22FEB10­1/4

Schnittlängen und Trommeldrehzahlen mit
dem CLAAS Feldhäcksler 930­980 (Typ 494)
2­Gang­Schaltgetriebe

Das 2­Gang­Schaltgetriebe am Mähvorsatz gibt es in
zwei Ausführungen:

• Getriebeübersetzung für normale bis lange
Schnittlängen (Standard)

• Getriebeuntersetzung für kurze Schnittlängen
(Wahlausrüstung)

Zur Bestimmung der Schnittlängeneinstellung siehe
nachstehende Tabellen.

Messertrommel mit 36 Messern (Typ 494)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für normale bis lange
Schnittlängen (Standard)

K
M
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3
—
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N
—
22
FE

B
10

I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x18 Messer 2x9 Messer Gang Gang 1/min
4 mm 8 mm 1 51
4,7 mm 9,4 mm 1 51
5,3 mm 10,6 mm 1 51
6,0 mm 12,0 mm 1 51
6,7 mm 13,4 mm

1

2 64
7,3 mm 14,6 mm 2 64
8 mm 16 mm 2 64
8,7 mm 17,4 mm 2 64
9,3 mm 18,6 mm

2

2 64
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00321,0000285 ­29­22FEB10­2/4

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000285 ­29­22FEB10­3/4

Messertrommel mit 36 Messern (Typ 494)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für kurze Schnittlängen
(Wahlausrüstung)

K
M
10
01
12
3
—
U
N
—
22
FE

B
10

I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x18 Messer 2x9 Messer Gang Gang 1/min
2,7 mm 5,4 mm 2 41
3,3 mm 6,6 mm 2 41
4,0 mm 8,0 mm 2 41
4,7 mm 9,4 mm 2 41
5,3 mm 10,6 mm 1 51
6,0 mm 12,0 mm 1 51
6,7 mm 13,4 mm

1

1 51
7,3 mm 14,6 mm 2 1 51

Messertrommel mit 24 Messern (Typ 494)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für normale bis lange
Schnittlängen (Standard)

K
M
10
01
12
3
—
U
N
—
22
FE

B
10

I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x12 Messer 2x6 Messer Gang Gang 1/min
6 mm 12 mm 1 51
7 mm 14 mm 1 51
8 mm 16 mm 1 51
9 mm 18 mm 1 51
10 mm 20 mm

1

2 64
11 mm 22 mm 2 64
12 mm 24 mm 2 64
13 mm 26 mm 2 64
14 mm 28 mm

2

2 64
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00321,0000285 ­29­22FEB10­4/4

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000286 ­29­22FEB10­1/3

Messertrommel mit 24 Messern (Typ 494)

2­Gang­Schaltgetriebe (III) für kurze Schnittlängen
(Wahlausrüstung)

K
M
10
01
12
3
—
U
N
—
22
FE

B
10

I—Schnittlängen bei Messeranzahl II—Schnittlängengetriebe
Häcksler

III—Mähvorsatzantrieb IV—Drehzahl
Einzugstrommel

2x12 Messer 2x6 Messer Gang Gang 1/min
4 mm 8 mm 2 41
5 mm 10 mm 2 41
6 mm 12 mm 2 41
7 mm 14 mm 2 41
8 mm 16 mm 1 51
9 mm 18 mm 1 51
10 mm 20 mm

1

1 51
11 mm 22 mm 2 1 51

Einstellung der Schnittlängen in Verbindung
mit NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler
WICHTIG: Bei Feldhäckslern, die mit der stufenlosen

Schnittlängenverstellung HYDROLOC
ausgerüstet sind ist unbedingt darauf zu
achten, dass die Trommeldrehzahl des
KEMPER Mähvorsatzes den Wert von 65 1/min
nicht überschreitet. Dies entspricht einer
Eingangsdrehzahl am Antriebsgehäuse des
Mähvorsatzes von max. 620 1/min.

Der Schalthebel (A) für die Schnittlänge befindet
sich in Fahrtrichtung rechts neben dem Gehäuse der
Vorpresswalzen.

Schaltet man High (H) bzw. Low (L), verändert sich die
Antriebsdrehzahl des Mähvorsatzes (siehe nachfolgende
Tabelle Schnittlängen und Trommeldrehzahlen mit NEW
HOLLAND und CASE Feldhäcksler).
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A—Schalthebel
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00321,0000286 ­29­22FEB10­2/3

KM00321,0000286 ­29­22FEB10­3/3

Die Kraftabgabe für den Mähvorsatz erfolgt in
Fahrtrichtung links an den Antriebswellen (A) und (B).

A—Antriebswelle B—Antriebswelle

K
M
10
00
89
1
—
U
N
—
08
JU

N
09

Beim KEMPER Mähvorsatz werden der 1. Gang und der
2. Gang direkt am Antriebsgehäuse geschaltet.

WICHTIG: Die Trommeldrehzahl darf den Wert von
65 1/min nicht überschreiten!
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00321,0000287 ­29­22FEB10­1/1

Schnittlängen und Trommeldrehzahlen mit
NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler
Die nachstehende Tabelle zeigt die Schnittlängeneinstel­
lung für folgende Feldhäckslertypen:
NEW HOLLAND ...................................................................... FX 30

FX 40
FX 50
FX 60

CASE.................................................................................... CHX 320
CHX 420
CHX 520
CHX 620

Messertrommel mit 12 Messern

K
M
10
01
12
5
—
U
N
—
22
FE

B
10

I—Feldhäcksler Gang II—Schnittlängen
Messertrommel mit

12 Messern

III—Antriebswelle A/B IV—Mähvorsatz Gang V—Drehzahl Einzugs­
trommel

4 mm A 1 24
5 mm A 1 30
6 mm A 1 36
7 mm A 1 42
8 mm A 1 48
9 mm A 1 54

L

10 mm A 1 60
8 mm B 2 44
9 mm B 2 50
10 mm B 2 56
11 mm B 2 61
12 mm B 1 50
13 mm B 1 55
14 mm B 1 59
15 mm B 1 63
16 mm A 2 55
17 mm A 2 58
18 mm A 2 62
19 mm A 2 65

H

20 mm A 1 52
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00321,00002A4 ­29­24FEB10­1/1

OUCC002,00027DC ­29­17SEP07­1/1

Schnittlängen und Trommeldrehzahlen
mit KRONE Feldhäcksler
Für Informationen zur Einstellung der Schnittlängen siehe
Betriebsanleitung des Feldhäckslers.

WICHTIG: Um Beschädigungen am Mähvorsatz
zu vermeiden, darf die Trommeldrehzahl
des KEMPER Mähvorsatzes den Wert von
65 1/min nicht überschreiten.
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Einstellung der seitlichen Pendelfunktion
des Mähvorsatzes (optional bei den Modellen
345 und 360, Standard bei Modell 375)
Leichte Bodenunebenheiten werden durch die beiden
Zugfedern (A) absorbiert und ausgeglichen. Der
Mähvorsatz ist im Normalfall gewissermaßen fliegend
über dem Boden gelagert. Reagiert der Mähvorsatz
ungenügend oder äußerst heftig auf Unebenheiten im
Boden, kann die Federspannung durch Drehen der
Muttern (B) eingestellt werden.

• Muttern (B) zur Verstärkung des Pendeleffekts lösen.
• Muttern (B) zur Verringerung des Pendeleffekts
festziehen.

Muttern (B) nach der Einstellung immer festziehen.

HINWEIS: Den Feldhäcksler vor Einstellung der
Federspannung auf eine ebene Fläche
stellen und sicherstellen, daß der Mähvorsatz
horizontal ausgerichtet ist.

A—Federn B—Einstellmuttern
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Betrieb des Mähvorsatzes

OUCC002,00027DD ­29­11OCT07­1/1

Einstellung der Vordruckbügel (Modelle
330, 345 und 360)
Der Vordruckbügel (A) drückt die Pflanzenstängel nach
vorne, um den Einzug zu verbessern. Seine Höhe ist den
Erntebedingungen entsprechend verstellbar.

Der mittlere Vordruckbügel sollte je nach Ernteguthöhe so
hoch wie möglich eingestellt werden.

WICHTIG: Die Vordruckbügel nicht so hoch
einstellen, daß sie in der Transportposition
aneinander stoßen. Die Mäheinheiten nach
Einstellung immer probeweise einklappen,
um Schäden zu vermeiden.

ZX
01
29
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—
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Vordruckbügel des Mähvorsatzes 360

A—Vordruckbügel
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00113,0000029 ­29­03NOV09­1/1

Einstellen der Vordruckbügel (375 bis Baujahr 2009)
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Der Vordruckbügel (A) drückt die Pflanzenstängel nach
vorne, um den Einzug zu verbessern. Seine Höhe ist den
Erntebedingungen entsprechend verstellbar.

Der mittlere Vordruck­/Führungsbügel (B) sollte je nach
Ernteguthöhe so hoch wie möglich eingestellt werden.

• Für die seitlichen Vordruckbügel (A) können zwei
Stellungen (hoch oder niedrig) durch Einsetzen der
Schrauben (C) in die obere oder untere Bohrung des
Halters (D) gewählt werden.
• Für den Vordruck­/Führungsbügel (B) können durch
Anbringen der Schraube (E) an beliebiger Stelle im
Langloch verschiedene Stellungen gewählt werden.

WICHTIG: Die Vordruckbügel nicht so hoch
einstellen, dass sie in der Transportposition
aneinander stoßen. Die Mäheinheiten nach
Einstellung immer probeweise einklappen,
um Schäden zu vermeiden.

A—Vordruckbügel
B—Vordruck­/Führungsbügel
C—Sicherungsschraube

D—Halterung
E—Stellschraube
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Betrieb des Mähvorsatzes

KM00113,000002B ­29­03NOV09­1/1

Einstellen der Vordruckbügel (375
ab Baujahr 2010)
Die Vordruckbügel (A) und (B) drücken die Stengel nach
vorne, um die Erntegutaufnahme zu verbessern.

Die Höhe des mittleren Vordruckbügels (A) kann an die
Erntegutbedingungen angepasst werden.

Der mittlere Vordruckbügel (A) sollte je nach Ernteguthöhe
so hoch wie möglich eingestellt werden.

• Für den mittleren Vordruckbügel (A) können durch
Anbringen der Schraube (C) an beliebiger Stelle im
Langloch verschiedene Stellungen gewählt werden.

ACHTUNG: Vordruckbügel sind mit einer
Gasdruckfeder (D) vorgespannt. Beim Einstellen
der Vordruckbügel Verletzungen vermeiden.

A—Mittlerer Vordruckbügel
B—Seitlicher Vordruckbügel

C—Stellschraube
D—Gasdruckfeder
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Betrieb des Mähvorsatzes

ZX,686RHU013510 ­29­01MAR99­1/1

Einstellung der großen Teilerspitzen
Jede große Teilerspitze (A) kann in der Höhe eingestellt
werden.

Die Befestigungsschraube (B) des Einstellbügels (C)
lösen; anschließend die Teilerspitze (A) in die gewünschte
Position bringen.

Die Schraube (B) festziehen.
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Betrieb des Mähvorsatzes

Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,0000288 ­29­23FEB10­1/3

Lenkhilfe (Wahlausrüstung)
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A—Sensor links B—Sensor rechts C—Abdeckung X—10 bis 30 mm (0.40 bis 1.18
in.)

Der Mähvorsatz ist standardmäßig für den Anbau
des Sensorsystems für die Reihenführung (Lenkhilfe)
ausgerüstet; dies bedeutet, dass die mittlere Teilerspitze

(4) und die linke Teilerspitze (3) mit einem Querträger
versehen sind, an den die Sensoren (A) und (B) angebaut
werden.
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­ Ohne Lenkhilfe sind an den Teilerspitzen (3) und (4)
Abdeckungen (C) angebracht.

­ Mit Lenkhilfe (ab Werk oder nachgerüstet) sind die
beiden Sensoren (A) und (B) in die Teilerspitzen (3) und
(4) integriert.

WICHTIG: Bei Anwendung der Lenkhilfe sicherstellen,
dass der Abstand (X) zwischen den Spitzen der
Sensorfühler 10 bis 30 mm (0.40 bis 1.18 in.)
beträgt und dass die Fühler frei beweglich sind.

Je nach Fabrikat und Modell des Feldhäckslers ist der
Kabelbaumanschluss unterschiedlich. Für den korrekten
Kabelbaumanschluss siehe nebenstehende Abbildungen.

A—Blau
B—Grün­gelb
C—Braun

D—Sensor links
E—Sensor rechts
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Zubehör

OUCC002,00027FE ­29­19SEP07­1/1

KM00321,0000289 ­29­24FEB10­1/1

OUCC002,00027DF ­29­18SEP07­1/1

OUCC002,00027E0 ­29­18SEP07­1/1

OUCC002,00025C6 ­29­02APR07­1/1

Anbausatz für die Reihenführung (Lenkhilfe)
Beim Fahren eines Feldhäckslers richten sich 90 % der
Aufmerksamkeit des Fahrers auf das Lenken. Nur mit
einer Lenkhilfe können die Möglichkeiten der Maschine in
ihrem vollen Umfang genutzt werden.

Ein spezieller Anbausatz ist als Zusatzausrüstung
erhältlich und besteht aus folgenden Teilen:

• Sensorsysteme mit Anschlußkabeln (2 Stk.)
• Befestigungsteile zum Anbau am Mähvorsatz (1 Satz)
• Anbauanleitung (1 Stk.)

Anbausatz für Automatische Höhenführung
Die Automatische Höhenführung besteht aus zwei
Sensoren an den beiden äußeren Teilerspitzen, die
den Boden berühren (den Konturen folgen) und den
Mähvorsatz parallel zum Boden halten.

Die elektrischen Impulse der Sensoren werden
von der Hauptsteuereinheit des Feldhäckslers in

Hydraulikölmenge umgewandelt. Zur Bedienung der
Automatischen Höhenführung siehe Betriebsanleitung
des Feldhäckslers.

In Abhängigkeit von der Ölmenge wird ein Zylinder ein­
oder ausgefahren, so dass der Mähvorsatz immer parallel
zum Boden ausgerichtet wird.

Anbausatz für Ganzpflanzensilage
Zur deutlichen Leistungssteigerung des Mähvorsatzes
bei der Ganzpflanzensilage ist ein Anbausatz als
Zusatzausrüstung erhältlich.

Beim Mähvorsatz 330 und 345 besteht der Anbausatz
aus:

• Winkel für die äußeren Blattheber (2 Stk.)
• Teilerspitzen (2 Stk.)
• Anbauanleitung (1 Stk.)
Beim Mähvorsatz 360 besteht der Anbausatz aus:

• Haken als Gegenmesser (2 Stk.)
• Winkel für die äußeren Blattheber (2 Stk.)
• Teilerspitzen (2 Stk.)
• Anbauanleitung (1 Stk.)
Beim Mähvorsatz 375 besteht der Anbausatz aus:

• Haken als Gegenmesser (4 Stk.)
• Winkel für die äußeren Blattheber (2 Stk.)
• Teilerspitzen (2 Stk.)
• Anbauanleitung (1 Stk.)

Anbausatz für Pflanzen mit sehr kleinem
oder sehr großem Reihenabstand (Modelle
345, 360 und 375)
Zur deutlichen Leistungssteigerung des Mähvorsatzes bei
der Ernte eines derartigen Bestandes ist ein Anbausatz
als Zusatzausrüstung erhältlich.

Dieser Satz besteht aus kurzen Teilerspitzen, die anstelle
der großen Teilerspitzen eingebaut werden.

Anbausatz für die Schnittqualität
Zur deutlichen Verbesserung der Schnittqualität ist
ein Anbausatz als Zusatzausrüstung erhältlich. Zur
Vermeidung von Verstopfungen im Zuführkanal, die vor
allem auftreten, wenn nur eine Seite des Mähvorsatzes
beim Ernten entlang der Reihe im Einsatz ist, ermöglicht
dieser Anbausatz, den Zuführkanal der Kanalbreite des
Feldhäckslers entsprechend einzustellen.

Der Satz besteht aus folgenden Teilen:

• Abdeckungen (2 Stk.) für die Fördertrommeln
• Veränderte Leitbleche (2 Stk.) für eine bessere
Anpassung an den Zuführkanal
• Verstellbare Winkel (2 Stk.)
• Anbauanleitung (1 Stk.)
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Störungssuche

KM00321,000028A ­29­23FEB10­1/1

Fehlerbehebung beim Mähvorsatz

ACHTUNG: Vor der Durchführung von Einstell­
und Wartungsarbeiten IMMER Motor abstellen,

Zündschlüssel abziehen und warten, bis alle
beweglichen Teile zum Stillstand gekommen sind.

Störung Ursache Abhilfe

Motorleistung wird übermäßig hoch Stumpfe Sägemesser Sägemesser erneuern.

Defekte Räumer Neue Räumer einbauen.

Mährotoren drehen nicht
gleichmäßig

Blattansammlung unter den
Mährotoren, Schmutz im
Trommelbereich

Mährotoren täglich oder so oft wie
nötig reinigen, wenn sich die Maschine
im Dauereinsatz befindet.

Defekte Räumer Neue Räumer einbauen.

Mähvorsatz vibriert Unwucht bedingt durch
unsymmetrische Mährotorsegmente

Sägemesser paarweise austauschen.

Einer der Räumer ist beschädigt Beide Räumer ersetzen.

Unwucht bedingt durch Schmutz im
Mährotor

Mährotor reinigen.

Unzulässig großes Spiel des
Mährotors in vertikaler Richtung

Sägemesser neu ausrichten und
festziehen oder neue Sägemesser
einbauen.

Ansammlung von Hüllblättern an
den Abstreifern

Abstreifer sind nicht korrekt
ausgerichtet

Siehe Abschnitt Wartung.

Die Stängel schlagen vor
dem Schnitt vorne an (lange,
ungleichmäßige Stoppeln)

Blattansammlung an den kleinen
Teilerspitzen

Teilerspitzen reinigen.

Einer der Räumer ist beschädigt Beide Räumer ersetzen.

Messerrotorsegmente sind stumpf Sägemesser erneuern.

Getriebe überhitzt Zu viel oder zu wenig Getriebeöl
vorhanden

Getriebeölstand überprüfen.

Einzugs­ oder Fördertrommeln
drehen nicht mehr (Mährotoren
drehen weiterhin)

Ansammlung von Erntegut im
Förderbereich

Vorpresswalzen des Feldhäckslers
kurz reversieren lassen; falls
erforderlich, diesen Schritt
wiederholen.

Getriebeschaden Dazu KEMPER Händler aufsuchen.

Die äußeren Einzugstrommeln und
Mährotoren stoppen selbsttätig

Defekte Klauenkupplung
(Schaltmuffe)

Dazu KEMPER Händler aufsuchen.

Die komplette linke oder rechte
Seite des Mähvorsatzes läuft nicht
mehr an

Linke oder rechte Reibkupplung
defekt

Dazu KEMPER Händler aufsuchen.

Verstopfung im Hydrauliksystem
der äußeren Mäheinheit

Fremdkörper (z.B. Sandkorn) blockiert
die Drossel

Dazu KEMPER Händler aufsuchen.
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Schmierung und Wartung

OUKM001,0000012 ­29­15FEB05­1/1

KM00321,0000195 ­29­10JUN09­1/1

Wartungsintervalle

ACHTUNG: Vor dem Beginn von Einstell­ bzw.
Wartungsarbeiten, immer zuerst:
­ die Maschine ausschalten
­ den Zündschlüssel abziehen
­ abwarten, bis alle beweglichen Teile stillstehen.

WICHTIG: Die angegebenen Zeitabstände beziehen
sich auf normale Einsatzverhältnisse. Bei
erschwerten Betriebsbedingungen kann
häufigeres Abschmieren bzw. häufigerer
Ölwechsel erforderlich sein.

WICHTIG: Beschädigte Teile ersetzen.
Gelockerte Schraubverbindungen mit
dem erforderlichen Anzugsmoment
wieder festziehen.

Vor dem Abschmieren die Schmiernippel reinigen.
Verlorengegangene oder beschädigte Schmiernippel
sofort erneuern. Falls ein neuer Schmiernippel kein Fett
annimmt, abnehmen und auf Verstopfungen überprüfen.

Die in diesem Abschnitt aufgeführten Schmier­ und
Wartungsarbeiten auch vor und nach jeder Erntesaison
durchführen.

Öl für Getriebe
Ölviskosität entsprechend den bis zum nächsten
Ölwechsel zu erwartenden Außentemperaturen wählen.

Die Getriebeöle müssen der API­Spezifikation GL­5
entsprechen.
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Schmierung und Wartung

KM00321,000028B ­29­24FEB10­1/1

Übersicht der Antriebe und Ölstände im Mähvorsatz (Teil 1)
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Mähvorsatz 360 abgebildet

A—Ölablassstopfen
B—Öleinfüllschraube

C—Entlüftung
D—Ölstand­Kontrollschraube

1—Stirnradgetriebe der
Fördertrommel (dauerhaft
geschmiert)

2—Stirnrad­Winkelgetriebe ­ 1,0
L (0.26 U.S. gal)

3—Stirnrad­Winkelgetriebe der
Querfördertrommel ­ 0,85 L
(0.22 U.S. gal)

Getriebe des Mähvorsatzes

HINWEIS: Beim Mähvorsatz 375 sind sechs, beim 360
vier und beim 345 zwei Stirnrad­Winkelgetriebe
(3) für Querfördertrommeln eingesetzt.

HINWEIS: Der Mähvorsatz 330 ist nicht mit
Stirnrad­Winkelgetrieben (3) für Querfördertrommeln
ausgerüstet.
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Schmierung und Wartung

KM00321,000028D ­29­24FEB10­1/1

Übersicht der Antriebe und Ölstände im Mähvorsatz (Teil 2)
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Mähvorsatz 360 abgebildet

A—Ölablassstopfen
B—Öleinfüllschraube

C—Entlüftung
D—Ölstand­Kontrollstopfen

1—Stirnrad­Winkelgetriebe der
Einzugstrommel ­ 4,8 L
(1.26 US. gal)

Getriebe des Mähvorsatzes (Einzugstrommel)

HINWEIS: Beim Mähvorsatz 375 sind zehn,
beim 360 acht, beim 345 sechs und beim

330 vier Stirnrad­Winkelgetriebe (1) für
Einzugstrommeln eingesetzt.
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Schmierung und Wartung

KM00321,000028C ­29­23FEB10­1/3

KM00321,000028C ­29­23FEB10­2/3

KM00321,000028C ­29­23FEB10­3/3

Übersicht der Ölstände im Eingangsgetriebe
Mähvorsätze für CLAAS Feldhäcksler

1—Winkelgetriebe ­ 0,9 L (0.24
U.S. gal)

2—Schaltgetriebe für
Gelenkwelle W2400 ­
4,5 L (1.19 U.S. gal)

3—Schaltgetriebe für
Gelenkwelle W2500 ­
4,3 L (1.14 U.S. gal)
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Mähvorsätze für NEW HOLLAND und CASE
Feldhäcksler

1—Schaltgetriebe
für Feldhäcksler
ohne stufenloses
Schnittlängengetriebe ­
3,5 L (0.92 U.S. gal)

1—Schaltgetriebe
für Feldhäcksler
mit stufenlosem
Schnittlängengetriebe ­
4,0 L (1.06 U.S. gal)
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Mähvorsätze für KRONE Feldhäcksler

1—Winkelgetriebe ­ 0,9 L (0.24
U.S. gal)
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Schmierung und Wartung

ZX,688RHU009807 ­29­19JUN98­1/1

KM00321,0000194 ­29­09JUN09­1/1

KM00321,0000196 ­29­10JUN09­1/1

Prüfung des Ölstandes und Ölwechsel
Mähvorsatz leicht anheben, so daß er sich in der
Waagerechten befindet, und Ölstand in den Getrieben
und Winkelgetrieben prüfen. Der Ölstand ist korrekt,
wenn er bis zur Unterkante des Ölstandskontrollstopfens
(D) reicht.

Öl nach jeweils 500 Betriebsstunden bzw. am Ende jeder
Erntesaison wechseln.

Öl ablassen, solange es noch warm ist (nach dem
Betrieb). Einfüllstopfen (B) und Ablaßstopfen (A)

entfernen, dann Öl in einem geeigneten Behälter
auffangen. Bevor er wieder eingesetzt wird, Ablaßstopfen
(A) säubern. Dann korrekte Getriebeölmenge einfüllen.

WICHTIG: Nicht zuviel Öl einfüllen, da dies zu
Überhitzung und Ölverlusten führt.

Darauf achten, daß die Entlüftung immer
an der Außenseite des Einzugstrommel­
Stirnradwinkelgetriebes in Fahrtrichtung
angebracht ist.

Schmiermittel
Schmiermittel entsprechend der NLGI­Konsistenz
und den bis zur nächsten Wartung zu erwartenden
Außentemperaturen wählen.

Nachfolgend aufgeführte Schmierfette werden empfohlen:
Hersteller Bezeichnung
ARAL ARALUB FDP 00
BP ENERGREASE HT 00 EP
TEXACO STARFAK E 900
WESTFALEN GRESANAT X 00

Andere Schmierfette können verwendet werden, wenn sie
folgender Spezifikation entsprechen:

NLGI­Spezifikation GC­LB

WICHTIG: Einige Sorten Verdickungsmittel für
Schmierfette vertragen sich nicht mit
anderen Sorten. Befragen Sie vor dem
Vermischen verschiedener Schmiermittel
Ihren Schmiermittellieferanten.
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Kühlmittel für Reibkupplung des Hauptantriebs

Das Kühlsystem der Reibkupplung des Hauptantriebs
ist gefüllt, um ganzjährig Schutz gegen Korrosion und
Frostschutz bis ­37 °C (­34 °F) zu bieten.

Ein Kühlmittelkonzentrat auf Äthylenglykol­Basis
mit niedrigem Silikatgehalt verwenden. Das
Mischungsverhältnis von Konzentrat und Wasser beträgt
50:50.

Das Kühlmittelkonzentrat muß von einer Qualität sein, die
das Gußeisen im Kühlsystem vor Kavitationskorrosion
schützt.

Ein 50:50­Gemisch von Äthylen­Kühlmittel und Wasser
bietet Frostschutz bis ­37°C (­34°F). Wenn ein Schutz für
tiefere Temperaturen erforderlich ist, Empfehlungen beim
KEMPER Händler einholen.

Die Wasserqualität ist wichtig für ein einwandfreies
Arbeiten des Kühlsystems. Es wird empfohlen,
destilliertes, entionisiertes oder entmineralisiertes
Wasser zur Mischung mit Kühlmittelkonzentrat auf
Äthylenglykol­Basis zu verwenden.

Intervalle für Kühlmittelwechsel

Nach 3 Jahren oder nach 3000 Betriebsstunden die
Kühlmittelfüllung in der Reibkupplung des Hauptantriebs
ablassen, Kühlsystem spülen und mit neuem Kühlmittel
füllen. Bei jedem Intervall das Kühlmittel ablassen, das
Kühlsystem spülen und mit frischem Kühlmittel füllen.
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Schmierung und Wartung

KM00321,0000197 ­29­10JUN09­1/1

KM00321,0000198 ­29­10JUN09­1/1

DX,LUBST ­29­28OCT09­1/1

KM00321,000028E ­29­24FEB10­1/1

Verwendung anderer und synthetischer Schmierstoffe

Die Einsatzbedingungen in bestimmten Gegenden
können die Verwendung von anderen, in dieser Anleitung
nicht angegebenen Schmierstoffen erfordern.

Einige Schmierstoffe sind möglicherweise nicht überall
erhältlich.

Wenn diesbezüglich irgendwelche Fragen auftauchen,
wenden Sie sich an Ihren KEMPER Händler.

Synthetische Schmierstoffe können verwendet werden,
sofern sie den in dieser Anleitung aufgeführten
Spezifikationen entsprechen.

Die in dieser Anleitung angegebenen Temperatur­
grenzwerte und Wartungsintervalle gelten sowohl für
herkömmliche als auch für synthetische Schmierstoffe.

Aufbereitete Schmierstoffe (Rückgewinnungsprodukte)
können verwendet werden, sofern sie den Spezifikationen
entsprechen.

Mischen von Schmierstoffen

Unterschiedliche Ölsorten und ­marken dürfen
im Allgemeinen nicht vermischt werden. Die von
den Herstellern verwendeten Ölzusätze sind so
gewählt, daß die Öle gewissen Spezifikationen und
Leistungsanforderungen entsprechen.

Das Mischen unterschiedlicher Öle kann die gewünschte
Wirkung der Zusätze stören und die Schmierwirkung
vermindern.

Wenn diesbezüglich irgendwelche Fragen auftauchen,
wenden Sie sich an Ihren KEMPER Händler.

Lagerung von Schmierstoffen

Ihre Maschinen können nur dann optimal arbeiten, wenn
saubere Schmierstoffe verwendet werden.

Nur saubere Behälter für die Schmierstoffe verwenden.

Schmierstoffe und Behälter einwandfrei lagern und vor
Staub und Feuchtigkeit schützen. Behälter liegend

aufbewahren, um Wasser­ und Schmutzansammlungen
zu verhindern.

Sicherstellen, dass alle Behälter so gekennzeichnet sind,
dass ihr Inhalt einwandfrei identifiziert werden kann.

Alte Behälter und darin befindliche Reststoffe
ordnungsgemäß entsorgen.

Alle 10 Betriebsstunden ­ Gelenkwelle
Mit Schmierfett schmieren.

A—Gelenkwelle für
Mähvorsätze für NEW
HOLLAND, CASE und
KRONE Feldhäcksler

B—Gelenkwelle für
Mähvorsätze für CLAAS
Feldhäcksler
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Schmierung und Wartung

KM00321,000028F ­29­24FEB10­1/1

KM00321,0000290 ­29­24FEB10­1/1

KM00321,0000291 ­29­24FEB10­1/1

Alle 10 Betriebsstunden ­ Rotierende
Lagermaisschnecke
Mit Schmierfett schmieren.
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Alle 10 Betriebsstunden ­ Untere Rollen
des Pendelrahmens (falls vorhanden,
Standard bei Modell 375)
Mit Schmierfett schmieren.
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Alle 50 Betriebsstunden ­ Unterer
Achsbolzen des Hydraulikzylinders und
Knickgelenkkupplung des Rahmens
Mit Schmierfett schmieren.
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Schmierung und Wartung

KM00321,0000292 ­29­24FEB10­1/1

KM00321,0000293 ­29­24FEB10­1/1

KM00321,0000294 ­29­24FEB10­1/1

Alle 50 Betriebsstunden ­ Knickgelenke
der äußeren Mäheinheiten
Mit Schmierfett schmieren.
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Jährlich ­ Sternratsche der Einzugstrommel
Mit hitzebeständigem Schmierfett schmieren.

ZX
10
40
57
9
—
U
N
—
12
A
P
R
07

Jährlich ­ Obere Rollen des Pendelrahmens
(falls vorhanden, Standard bei Modell 375)
Mit Schmierfett schmieren.
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Schmierung und Wartung

KM00321,0000295 ­29­24FEB10­1/1

KM00321,0000296 ­29­24FEB10­1/1

ZX,688RHU009812 ­29­01NOV97­1/1

Alle 3 Jahre ­ Kühlmittel der Reibkupplung des Hauptantriebs wechseln
(falls vorhanden, Standard bei Modell 375)

ACHTUNG: Niemals versuchen, bei heißer
Reibkupplung den Ablass­ oder Einfüllstopfen
(B) zu öffnen! Warten, bis die Reibkupplung
abgekühlt ist. Den Stopfen (B) zunächst
um eine Umdrehung öffnen, um den
Überdruck abzubauen.

Der Hohlraum der Reibkupplung (A) kann entleert und neu
gefüllt werden. Für diese Wartungsmaßnahme muss die
Reibkupplung aus der Maschine ausgebaut werden. Es
wird deshalb geraten, die Reibkupplung beim KEMPER
Händler entleeren/auffüllen zu lassen.

Spezifikation
Hohlraum Reibkupplung
des Hauptantriebs—Füll­
menge...................................................................... 1,3 L (0.34 US. gal.)
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Vor Beginn der Erntesaison
Vor Inbetriebnahme des Mähvorsatzes eine allgemeine
Prüfung der Reibkupplungen im Hauptantrieb vornehmen.
Siehe Reibkupplungen im Hauptantrieb (330, 345 und
360) im Abschnitt Wartung.

Maschine laufen lassen und alle Lager auf Überhitzung
und unzulässiges Spiel prüfen.

Tägliche Wartung (oder häufiger, falls
erforderlich)
Alle Räumer überprüfen. (Stumpfe oder falsch
angebrachte Räumer können zu Verstopfung führen und
Antriebssystem sowie Reibkupplungen einer unnötigen
Belastung aussetzen.)

Nach ein paar Betriebsstunden prüfen, ob alle Schrauben
fest sitzen; nach einem Austausch der Messer oder der
Räumer ebenfalls.

Bereiche um die Einzugstrommeln, Messerrotorsegmente
und Abstreifer von Hüllblättern und Stängeln befreien.

Alle Getriebe auf Anzeichen von Ölleckage überprüfen.

Sägemesser überprüfen und bei Verschleiß austauschen.
(Stumpfe Messer führen zu extrem langen Stoppeln und
verursachen bei Antriebssystem sowie Reibkupplungen
eine unnötige Belastung.)

45­9 040810

PN=94



Schmierung und Wartung

KM00321,0000297 ­29­24FEB10­1/1

OUCC002,00027E9 ­29­18SEP07­1/1

Wöchentliche Wartung
Alle Wartungsarbeiten, die unter Tägliche Wartung im
vorliegenden Abschnitt aufgeführt sind, durchführen.

Prüfen, ob alle Schrauben mit dem vorgeschriebenen
Drehmoment (siehe Tabelle) angezogen sind.

Fremdkörper aus dem Einzugs­ und Abschneidebereich
entfernen.

Kupplungsklauen und Federbaugruppe der klappbaren
äußeren Mäheinheiten reinigen.

Schaltklaue der Kupplungsklauen auf Leichtgängigkeit
prüfen.

Bei Mähvorsätzen mit wassergekühlter Rutschkupplung
(Wahlausrüstung bei den Modellen 345 und 360, Standard
bei Modell 375) auf Kühlmittelleckage der Rutschkupplung
im Hauptantrieb prüfen. Bei Austritt von Flüssigkeit muss
die Rutschkupplung ausgebaut und repariert werden.
Dazu den KEMPER Händler aufsuchen.

Wartung bei Saisonende
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Mähvorsatz 360 abgebildet

Mähvorsatz reinigen und konservieren. Hohlräume (A)
über den Sternratschen der Einzugstrommeln reinigen.

Öl wechseln und Mähvorsatz schmieren.

Alle Komponenten auf Verschleiß prüfen und Ersatzteile,
die rechtzeitig vor der nächsten Saison benötigt werden,
bestellen.
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Wartung

DX,TORQ2 ­29­08DEC09­1/1

Drehmomente für metrische Schrauben
TS1670 —UN—01MAY03

4.84.8 8.8 9.8 10.9 12.9 12.9

12.912.910.99.88.84.8

Bolzen oder Güteklasse 4.8 Güteklasse 8.8 oder 9.8 Güteklasse 10.9 Güteklasse 12.9
Schraube Geschmierta Trockenb Geschmierta Trockenb Geschmierta Trockenb Geschmierta Trockenb

Größe N∙m lb.­in. N∙m lb.­in. N∙m lb.­in. N∙m lb.­in. N∙m lb.­in. N∙m lb.­in. N∙m lb.­in. N∙m lb.­in.
M6 4.7 42 6 53 8.9 79 11.3 100 13 115 16.5 146 15.5 137 19.5 172

N∙m lb.­ft. N∙m lb.­ft. N∙m lb.­ft. N∙m lb.­ft.
M8 11.5 102 14.5 128 22 194 27.5 243 32 23.5 40 29.5 37 27.5 47 35

N∙m lb.­ft. N∙m lb.­ft. N∙m lb.­ft.
M10 23 204 29 21 43 32 55 40 63 46 80 59 75 55 95 70

N∙m lb.­ft.
M12 40 29.5 50 37 75 55 95 70 110 80 140 105 130 95 165 120
M14 63 46 80 59 120 88 150 110 175 130 220 165 205 150 260 190
M16 100 74 125 92 190 140 240 175 275 200 350 255 320 235 400 300
M18 135 100 170 125 265 195 330 245 375 275 475 350 440 325 560 410
M20 190 140 245 180 375 275 475 350 530 390 675 500 625 460 790 580
M22 265 195 330 245 510 375 650 480 725 535 920 680 850 625 1080 800
M24 330 245 425 315 650 480 820 600 920 680 1150 850 1080 800 1350 1000
M27 490 360 625 460 950 700 1200 885 1350 1000 1700 1250 1580 1160 2000 1475
M30 660 490 850 625 1290 950 1630 1200 1850 1350 2300 1700 2140 1580 2700 2000
M33 900 665 1150 850 1750 1300 2200 1625 2500 1850 3150 2325 2900 2150 3700 2730
M36 1150 850 1450 1075 2250 1650 2850 2100 3200 2350 4050 3000 3750 2770 4750 3500

Drehmomentwerte gelten nur für den allgemeinen Einsatz und basieren
auf der Stärke des Bolzens bzw. der Schraube. Diese Werte NICHT
verwenden, wenn ein anderer Drehmomentwert oder ein anderes
Anzugsverfahren für eine bestimmte Anwendung angegeben ist. Bei
Edelstahlschrauben und ­muttern sowie Muttern für Bügelschrauben
siehe spezifische Anweisungen. Kontermuttern mit Plastikeinsatz und
gebördelte Stahlkontermuttern mit dem in der Tabelle angegebenen
trockenen Drehmoment anziehen, es sei denn, es gibt andere
Anweisungen für die spezifische Anwendung.

Scherbolzen brechen bei einer bestimmten Belastung. Beim Austausch
von Scherbolzen nur Bolzen gleicher Güteklasse verwenden.
Beim Austausch von Schrauben und Muttern darauf achten, dass
entsprechende Teile gleicher oder höherer Güteklasse verwendet
werden. Schrauben und Muttern höherer Güteklasse mit dem gleichen
Drehmoment anziehen wie die ursprünglich verwendeten Teile.
Sicherstellen, dass die Gewinde sauber und die Schrauben richtig
eingesetzt sind. Normale und verzinkte Schrauben und Muttern mit
Ausnahme von Sicherungsmuttern, Radschrauben und Radmuttern
nach Möglichkeit schmieren, außer wenn für die jeweilige Anwendung
andere Anweisungen gegeben werden.

a"Geschmiert" bedeutet, dass die Befestigungsteile mit einem Schmiermittel wie z.B. Motoröl versehen werden, oder dass phosphatierte oder
geölte Befestigungsteile bzw. M20 oder größere Befestigungsteile mit Zinkbeschichtung nach JDM F13C verwendet werden.
b"Trocken" bedeutet, dass normale oder verzinkte Befestigungsteile ohne jede Schmierung bzw. M6­ bis M18­Befestigungsteile
mit Zinkbeschichtung nach JDM F13B verwendet werden.
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Rutschkupplungen im Hauptantrieb ­
Wassergekühlt (Wahlausrüstung bei 345
und 360, Standard bei 375)

ACHTUNG: Vor der Durchführung von Einstell­
und Wartungsarbeiten:
­ Motor abstellen
­ Zündschlüssel abziehen
­ Abwarten, bis alle beweglichen Teile stillstehen.

Die zwei Rutschkupplungen (D) am Hauptantrieb
schützen den Mähvorsatz vor unnötigen Belastungen.
Deshalb die Rutschkupplungen regelmäßig warten. Das
Drehmoment ist unterschiedlich und hängt davon ab, an
welche Feldhäcksler der Mähvorsatz angebaut wird. Für
den richtigen Wert des Drehmoments siehe nachstehende
Tabelle:
Feldhäcksler Drehmoment
CLAAS ...................... alle Modelle
NEW HOLLAND .......... FX 30

FX 40
FX 50
FX 60

CASE........................ CHX 320
CHX 420
CHX 520
CHX 620

KRONE ..................... alle Modelle

900 N∙m (657 lb.­ft.)

NEW HOLLAND .......... FX 300
FX 375
FX 450
FX 28
FX 38
FX 48
FX 58

650 N∙m (479 lb.­ft.)

WICHTIG: Folgende Schritte vor der ersten
Inbetriebnahme des Mähvorsatzes sowie
zwischen den Ernteeinsätzen befolgen.
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A—Abdeckung
B—Schrauben

D—Rutschkupplung

1. Schrauben (B) und Abdeckung (A) entfernen.

2. Schrauben (C) festziehen. Hierdurch wird der Druck
auf die Kupplungsscheiben verringert.

3. Die Rutschkupplung von Hand drehen.

WICHTIG: Ist es nicht möglich, die Rutsch­
kupplung von Hand zu drehen, muss sie
auseinandergebaut und gereinigt werden,
damit sie wieder richtig funktioniert.
Siehe Ausbauen der Rutschkupplung und
Auseinanderbauen der Rutschkupplung
in diesem Abschnitt.

4. Die Schrauben (C) soweit herausdrehen, wie die
Gewinde das zulassen (ohne sie ganz zu entfernen).

5. Abdeckung (A) in Einbaulage bringen und mit den
Schrauben (B) befestigen.
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C—Schrauben
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Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,000022D ­29­01SEP09­3/6

Ausbauen der Rutschkupplung
1. Die Abdeckung (A) entfernen. Zuerst die Schrauben

(B) entfernen.

A—Abdeckung B—Schrauben
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2. Die Sicherungsringe öffnen und auf der Keilwelle
zurück schieben.
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3. Die Keilwelle in einer Rutschkupplung so weit
einschieben, dass sie vollständig aus der anderen
Rutschkupplung entfernt ist.
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KM00321,000022D ­29­01SEP09­5/6

KM00321,000022D ­29­01SEP09­6/6

4. Die Keilwelle mit einem geeigneten Werkzeug gegen
Verrutschen sichern.
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5. Die Rutschkupplung auf die Keilwelle schieben (siehe
Abbildung). Die Rutschkupplung mit der Keilwelle
herausnehmen.
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6. Die zweite Rutschkupplung herausnehmen.

HINWEIS: Die Rutschkupplungen in umgekehrter
Reihenfolge wieder zusammenbauen.
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Auseinanderbauen der Rutschkupplung
Wenn die Rutschkupplung nicht, wie unter
Rutschkupplungen im Hauptantrieb ­ Wassergekühlt
(Wahlausrüstung bei 345 und 360, Standard bei 375)
beschrieben, von Hand gedreht werden kann, muss sie
auseinandergebaut und gereinigt werden.

Vorgehensweise:

1. Die Rutschkupplung vom Mähvorsatz abnehmen.
Siehe Ausbauen der Rutschkupplung in diesem
Abschnitt.

2. Muttern (A) anziehen. Hierdurch wird der Druck auf
die Kupplungsscheiben verringert.

3. Zuerst Stellring (I) aus dem Gehäuse (B) entfernen.

4. Danach alle Teile der Rutschkupplung aus dem
Gehäuse (B) entfernen.

5. Alle Teile reinigen, besonders die Reibscheiben (C,
E). Abgenutzte Teile ersetzen.

6. Alle Teile wieder zusammenbauen.

7. Stellring (I) wie nachstehend in Drehmomenteinstel­
lung gezeigt einbauen.

8. Muttern (A) bis zum Ende des Gewindes
herausdrehen.

9. Rutschkupplungen wieder am Mähvorsatz anbringen.

Drehmomenteinstellung:

WICHTIG: Das vorgeschriebene Drehmoment
darf nicht überschritten werden. Siehe
Drehmomenttabelle in Rutschkupplungen im
Hauptantrieb ­ Wassergekühlt (Wahlausrüstung
bei 345 und 360, Standard bei 375).

Dieser Drehmomentwert wird eingestellt, indem das Profil
(F) nach außen gestellt und die Nasen des Stellrings
(I) in die äußeren Vertiefungen (G) des Gehäuses (B)
eingebracht werden.
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A—Mutter
B—Gehäuse
C—Reibscheibe
D—Kühlmittelbehälter ­ 1,3 L

(0.34 US. gal.)
— 0,65 L (0.17 US gal.) Wasser
— 0,65 L (0.17 US gal.)

Frostschutzmittel

E—Reibscheibe
F—Profil
G—Äußere Vertiefung
H—Innere Vertiefung
I— Stellring
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Reibkupplungen im Hauptantrieb
(330, 345 und 360)
Allgemeine Hinweise

Die beiden Reibkupplungen (A) im Hauptantrieb schützen
den gesamten Mähvorsatz vor unnötiger Belastung.
Deshalb müssen die Reibkupplungen unbedingt korrekt
gewartet werden. Die Drehmomenteinstellung beträgt:

Spezifikation
Reibkupplung im Haupt­
antrieb—Drehmoment............................................. 800 N∙m (590 lb.­ft.)

Reibkupplungen prüfen

WICHTIG: Die folgenden Arbeitsschritte müssen
vor dem ersten Einsatz des Mähvorsatzes
und nach jeder längeren Stillstandzeit
durchgeführt werden.

1. Abdeckung (B) abschrauben.

2. Mutter (C) festziehen. Dadurch wird der Druck auf die
Mitnahmescheiben entlastet. Reibkupplung drehen.

3. Mutter (C) bis zum Ende des Gewindes herausdrehen.

4. Abdeckung (B) einbauen.

Die Reibkupplungen müssen vor jeder Erntesaison
gereinigt werden, da das vorgeschriebene Drehmoment
nicht überschritten werden darf. Einstellen des
Drehmoments: Aussparung (D) zur Innenseite ausrichten
und in innerer Vertiefung (E) des Gehäuses (F) einrasten
lassen. Eine genaue Prüfung sollte durch Ausbau,
Reinigung und Einbau der Federbaugruppe, der
Reibscheiben, der Mitnahmescheiben und der Nabe
erfolgen.

WICHTIG: Bei einer neuen Reibkupplung wird das
volle Drehmoment nur nach einer Einlaufzeit
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A—Reibkupplungen
B—Abdeckung
C—Mutter
D—Aussparung

E—Innere Vertiefung
F—Kupplungsgehäuse
G—Äußere Vertiefung

erreicht. Aus diesem Grund muss der
Mähvorsatz vorsichtig angefahren und die
Belastung langsam erhöht werden. Erst nach der
Einlaufzeit unter voller Belastung laufen lassen.
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Sternratschen der Einzugstrommel,
Querfördertrommel und Fördertrommel
Allgemeine Hinweise

Alle Fördertrommeln sind mit Sternratschen ausgerüstet,
um die Antriebselemente vor Überlastung zu schützen.

Überprüfung der Sternratschen

Die Sternratschen (A) sind vom Inneren der
Einzugstrommel aus zugänglich. Freiräume oberhalb der
Trommel­Sternratsche einmal jährlich reinigen.

Die Sternratschen (B) und (C) der Querfördertrommeln
und Fördertrommeln sind in die Getriebe integriert und
erfordern keine besondere Wartung.

HINWEIS: Mähvorsatz 330 ist nicht mit Querför­
dertrommeln (B) ausgerüstet.
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Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,000029B ­29­24FEB10­1/4

Einzugs­ und Abschneidebereich
Kleine Teilerspitzen

ACHTUNG: Vor der Durchführung von Einstell­
oder Wartungsarbeiten den Motor abschalten
und abwarten, bis alle beweglichen Teile
zum Stillstand gekommen sind.

Damit das Erntegut eingezogen, richtig erfasst,
geschnitten und weitergefördert wird, müssen die hier
aufgelisteten Teile unbedingt aufeinander eingestellt sein:

Die Mitnehmerzinken (C) laufen im Abstand (G) von 25
mm (0.98 in.) über dem Messerrotor (B).

Der Abstand (H) zwischen dem hinteren Ende der kleinen
Teilerspitze (A) und dem Mitnehmerzinken (C) ohne
geschweißten Räumer muss zwischen 4 und 6 mm (0.16
und 0.24 in.) liegen. Je enger der Abstand ist, umso
einfacher ist es, liegendes Erntegut aufzunehmen.

Der Abstand (H) zwischen dem hinteren Ende der
kleinen Teilerspitze (A) und dem Mitnehmerzinken (C)
mit geschweißtem Räumer muss ca. 1 mm (0.04 in.)
betragen.

WICHTIG: Durch Fremdkörper verbogene
Mitnehmerzinken (C) unverzüglich richten.

Die Teilerführungen (E) müssen das Erntegut in die Reihe
der nah beieinander liegenden Zinken (D) drücken. Der
Abstand (J) zwischen dem Ende der Teilerführung (E) und
der Zinkenreihe (F) muss 28 mm (1.10 in.) betragen. Um
den Abstand (J) zu erreichen, Teilerführung bei Bedarf
biegen.

HINWEIS: Beim Zurechtbiegen der Teilerführungsstangen
sicherstellen, dass die Gesamthöhe (K) der kleinen
Teilerspitze ca. 185 mm (7.28 in.) beträgt.

Vom KEMPER Händler abgenutzte Teile ersetzen lassen.

A—Kleine Teilerspitze
B—Messerrotor
C—Mitnehmerzinken
D—Zinkenreihe
E—Teilerführung

F—Zinkenreihe
G—25 mm (0.98 in.)
H—4 bis 6 mm (0.16 bis 0.24

in.) oder ca. 1 mm (0.04 in.)
J— 28 mm (1.10 in.)
K—185 mm (7.28 in.)
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Fortsetz. siehe nächste Seite KM00321,000029B ­29­24FEB10­3/4

Messerrotor

ACHTUNG: Die Messerrotoren hören auf zu
drehen, wenn der Mähvorsatz ausgeschaltet
wurde. Vor der Durchführung von Einstell­
oder Wartungsarbeiten den Motor abschalten
und abwarten, bis alle beweglichen Teile
zum Stillstand gekommen sind.

Die Messerspitzen und Messersegmente sind in
Schneidrichtung angebaut. Die Messersegmente (A) sind
2,5 mm (0.1 in.) dick.

Die Räumer (B) befreien den Abschneidebereich von
Unkraut und Hüllblättern; sie sind mit einer Schraube
M10x25 und einer Abscherschraube M8x25 an der
Trommel befestigt. Bei beiden Schrauben handelt es sich
um Spezialschrauben (Festigkeitsklasse 8.8).

Die Räumer (B) täglich auf Abnutzung oder
Beschädigung prüfen. Sicherstellen, dass die
Wolframkarbidbeschichtung nach vorne zeigt (in
Fahrtrichtung gesehen).

Die Räumer (C) halten den Bereich zwischen Messerrotor
und Getriebe frei von Blattansammlungen und Schmutz.
Intakte Räumer schützen das Antriebssystem vor
Überlastung.
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Die Vorderkante (in Drehrichtung) des Räumers (C) auf
Scharfkantigkeit prüfen.

WICHTIG: Bei einem abgenutzten Messersegment
kann die Schneide des Segments mit einer
Schleifmaschine geschärft werden, anstatt
das Messersegment auszutauschen. Diese
Methode sorgt nur kurzzeitig für Abhilfe und die
Belastung für alle Kupplungen wird erhöht.

Zinken der Einzugstrommel

Die Zinken (B) der Einzugstrommel (A) müssen mit
gleichbleibender Höhe durch den Führungsschlitz im
Abstreifer (C) laufen.

Jede Zinkenreihe verfügt über einen geschweißten
Räumer (D). Er reinigt den Zuführbereich des Abstreifers.
Der Spalt zwischen der Spitze des Räumers (D) und der
Kante des Schlitzes des Abstreifers (C) darf nicht größer
als 2 mm (0.08 in.) sein.

Ansammlungen von Hüllblättern in den Abstreifern deuten
auf eine schlechte Einstellung oder Abnutzung der
Räumerspitzen hin. Die Räumer bestehen aus speziellem
Stahl, der sich durch hohe Festigkeit auszeichnet, und
können (durch Auftragsschweißen) mit Stahlelektroden in
ihren ursprünglichen Zustand gebracht werden.
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A—Einzugstrommel
B—Zinken

C—Abstreifer
D—Räumer
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Abstreifer der Einzugstrommeln

Um Verstopfungen im Förderbereich zu vermeiden, muss
dieser Bereich frei von Verunreinigungen sein.

Der Abstand zwischen Abstreiferenden (A) und
Trommelwandung (B) muss so gering wie möglich sein.
Ein Höchstabstand (X) von 5 mm (0.2 in.) darf nicht
überschritten werden.

Alle Abstreifer können wie folgt eingestellt werden:

Befestigungsschrauben lösen, dann die Abstreifer
innerhalb der Befestigungsbohrungen verschieben, um
das vorgeschriebene Maß (X) zu erreichen.

WICHTIG: Alle Verkleidungen, die zu Einstellungs­
zwecken entfernt wurden, wieder einbauen.

HINWEIS: Einige Befestigungsschrauben sind nach
Ausbau der Verkleidungen erreichbar. Andere
Befestigungsschrauben (C) sind von der Vorderseite
der Einzugstrommel aus direkt erreichbar.

A—Abstreiferende
B—Trommelwandung

C—Befestigungsschrauben
X—5 mm (0.2 in.)
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Fortsetz. siehe nächste Seite OUCC002,00027ED ­29­18SEP07­3/4

Erntegutförderbereich
Kontaktstelle zwischen Abstreifer und Führung

Abstreifer (A) und Führung (B) müssen so eingestellt sein,
daß der Abstand (X) zwischen ihnen höchstens 3 mm
(0.12 in.) beträgt.

Um einen konstanten Erntegutfluß zu gewährleisten,
muß sich Führung (B) ungefähr 2 mm (0.08 in.) hinter
dem Abstreifer (A) befinden. Die Zinken müssen den
Bereich zwischen dem Abstreifer und der Führung mit
gleichbleibendem Abstand zu den Kanten durchlaufen.

A—Abstreifer
B—Führung

X—3 mm (0.12 in.)
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Zinken der Querfördertrommel (345, 360 und 375)

Die Zinken (B) der Querfördertrommel (A) sollten mit
gleichbleibender Höhe durch den Führungsschlitz der
Führung (C) laufen.

Einige Zinkenreihen haben einen geschweißten Räumer
(D). Er reinigt den Zufuhrbereich der Führung. Der Spalt
(X) zwischen der Spitze des Räumers (D) und dem Rand
des Schlitzes der Führung (C) sollte nicht größer als 2
mm (0.08 in.) sein.

Ansammlungen von Hüllblättern in der Führung deuten
auf eine schlechte Einstellung oder Abnutzung der
Räumerspitzen hin. Die Räumer bestehen aus speziellem
Stahl, der sich durch hohe Festigkeit auszeichnet, und
können (durch Auftragsschweißen) mit Stahlelektroden in
ihren ursprünglichen Zustand gebracht werden.
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A—Fördertrommel
B—Zinken
C—Führung

D—Räumer
X—2 mm (0.08 in.)

Abstreifer auf den Fördertrommeln

Der Abstreifer (B) mit dem Leitblech (A) kann so gedreht
werden, daß er passend auf die Breite der Vorpreßwalze
des Feldhäckslers eingestellt ist. Siehe “Einstellung der
Kanalbreite” im Kapitel “An­ und Abbau”.

Die Zinkenreihen (C) auf der Trommel sollten in die Mitte
des Abstreiferschlitzes (B) laufen.

Der Abstand (X) zwischen Abstreifer und
Trommelwandung darf 5 mm (0.2 in.) nicht
überschreiten.

A—Leitblech
B—Abstreifer

C—Zinken
X—5 mm (0.2 in.)
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ZX,688RHU010143 ­29­01MAR99­1/1

Die unteren Mitnehmerzinken auf den Fördertrommeln

Der eingestellte Höchstabstand zwischen Leitblechen (A)
und den Spitzen der Mitnehmerzinken beträgt (X) 4 mm
(0.16 in.).
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Antrieb für den Blattheber
Der Antriebsriemen für den Blattheber befindet sich am
äußeren Ende der einklappbaren Mäheinheiten.

WICHTIG: Riemenspannung nach den ersten 20
Betriebsstunden einstellen und danach in
regelmäßigen Abständen überprüfen.

Die Führung des überkreuz montierten V­Riemens (A)
erfolgt durch eine Führungsrolle (B). Die Riemenspannung
wird eingestellt, indem das hintere, obere Heberlager
nach oben gezogen wird.

Riemenspannung wie folgt einstellen:

WICHTIG: Zum Spannen des Antriebsriemens (A)
nicht die Führungsrolle (B) verwenden.

1. Die oberen Befestigungsmuttern (C) des Heberlagers
lösen.

2. Zum Spannen des Antriebsriemens (A)
Einstellschraube (D) drehen.
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A—Riemen
B—Führungsrolle

C—Befestigungsmuttern
D—Einstellschraube

3. Befestigungsmuttern (C) festziehen.

50­12 040810

PN=107



Einlagerung
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ZX,688RHU010145 ­29­01NOV97­1/1

Einlagerung am Ende der Erntesaison
• Den Mähvorsatz in einem trockenen Raum, möglichst
auf ebenem Boden lagern.
• Den Mähvorsatz sorgfältig reinigen und alle
Rutschkupplungen überprüfen. Falls erforderlich neu
einstellen. Siehe hierzu Abschnitt Wartung unter Druck
an den Rutschkupplungen des Hauptantriebs abbauen.
• Den Mähvorsatz entsprechend den Hinweisen
schmieren oder Öl ablassen.
• Den Mähvorsatz auf beschädigte oder abgenutzte Teile
überprüfen und solche Teile nach Bedarf ersetzen.
Für möglicherweise weitergehende Prüfungen den
KEMPER Händler zu Rate ziehen.
• Notwendige Farbausbesserungen durchführen und die
Sicherheitsbeschilderung säubern.
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Wiederinbetriebnahme des Mähvorsatzes
nach Einlagerung
Falls erforderlich, den Mähvorsatz einer gründlichen
Reinigung unterziehen.

Mähvorsatz abschmieren. Siehe Kapitel “Schmierung und
Wartung”.

Alle Schrauben anziehen und sicherstellen, daß sie fest
sitzen.

Alle Kupplungen wie im Kapitel “Wartung” beschrieben
überprüfen.

Alle im Kapitel “Schmierung und Wartung” beschriebenen
Arbeiten durchführen.

Die Betriebsanleitung erneut lesen.
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Technische Daten
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Mähvorsatz 330
Antriebssystem.................................................................................................................... Ölbadgetriebe mit Sicherheitskupplung

Erntesystem ...................................................................................................... Abschneidesystem mit schnelllaufenden Mährotoren

Förderanlage für Erntegut ...................................................................................................vier langsam drehende Einzugstrommeln,
zwei Querfördertrommeln und zwei schrägstehende Fördertrommeln

Gewicht ....................................................................................................................................................ca. 1500 kg (3306 lb)

Breite
Transportbreite ............................................................................................................................................. 3,00 m (9 ft. 10 in.)
Arbeitsbreite ................................................................................................................................................ 3,00 m (9 ft. 10 in.)
Gesamtbreite ............................................................................................................................................... 3,00 m (9 ft. 10 in.)

Höhe..........................................................................................................................................................1,36 m (4 ft. 5.5 in.)

Länge .......................................................................................................................................................... 2,06 m (6 ft. 9 in.)

Maximale Betriebsgeschwindigkeit .................................................................................................................... 20 km/h (12.4 mph)

Mähvorsatz 345
Antriebssystem.................................................................................................................... Ölbadgetriebe mit Sicherheitskupplung

Erntesystem ...................................................................................................... Abschneidesystem mit schnelllaufenden Mährotoren

Förderanlage für Erntegut ................................................................................................ sechs langsam drehende Einzugstrommeln,
zwei Querfördertrommeln und zwei schrägstehende Fördertrommeln

Gewicht ....................................................................................................................................................ca. 2100 kg (4630 lb)

Breite
Transportbreite ............................................................................................................................................. 3,00 m (9 ft. 10 in.)
Arbeitsbreite .............................................................................................................................................. 4,50 m (14 ft. 9.1 in.)
Gesamtbreite ............................................................................................................................................. 4,50 m (14 ft. 9.1 in.)

Höhe..........................................................................................................................................................1,36 m (4 ft. 5.5 in.)

Länge .......................................................................................................................................................... 2,06 m (6 ft. 9 in.)

Maximale Betriebsgeschwindigkeit .................................................................................................................... 20 km/h (12.4 mph)
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Technische Daten

KM00321,000029E ­29­24FEB10­1/1

KM00321,000029F ­29­24FEB10­1/1

Mähvorsatz 360
Antriebssystem.................................................................................................................... Ölbadgetriebe mit Sicherheitskupplung

Erntesystem ...................................................................................................... Abschneidesystem mit schnelllaufenden Mährotoren

Förderanlage für Erntegut ................................. acht langsam drehende Einzugs­, vier Querförder­ und zwei schrägstehende Fördertrommeln
Gewicht ....................................................................................................................................................ca. 2680 kg (5908 lb)

Breite
Transportbreite ............................................................................................................................................. 3,00 m (9 ft. 10 in.)
Arbeitsbreite .............................................................................................................................................. 6,00 m (19 ft. 8.4 in.)
Gesamtbreite ............................................................................................................................................. 6,00 m (19 ft. 8.4 in.)

Höhe..........................................................................................................................................................1,36 m (4 ft. 5.5 in.)

Länge .......................................................................................................................................................... 2,06 m (6 ft. 9 in.)

Maximale Betriebsgeschwindigkeit .................................................................................................................... 15 km/h (9.32 mph)

Mähvorsatz 375
Antriebssystem.................................................................................................................... Ölbadgetriebe mit Sicherheitskupplung

Erntesystem ...................................................................................................... Abschneidesystem mit schnelllaufenden Mährotoren

Förderanlage für Erntegut ..............................zehn langsam drehende Einzugs­, sechs Querförder­ und zwei schrägstehende Fördertrommeln
Gewicht ....................................................................................................................................................ca. 3250 kg (7165 lb)

Breite
Transportbreite ............................................................................................................................................. 3,00 m (9 ft. 10 in.)
Arbeitsbreite .............................................................................................................................................. 7,50 m (24 ft. 7.2 in.)
Gesamtbreite ............................................................................................................................................. 7,50 m (24 ft. 7.2 in.)

Höhe..........................................................................................................................................................1,40 m (4 ft. 7.1 in.)

Länge .......................................................................................................................................................... 2,06 m (6 ft. 9 in.)

Maximale Betriebsgeschwindigkeit .................................................................................................................... 15 km/h (9.32 mph)
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Technische Daten

OUCC002,0002802 ­29­20SEP07­1/1

Konformitätserklärung
Kemper GmbH & Co.KG
Am Breul
D­48703 Stadtlohn

Die Mähvorsätze

Modelle:

330, 345, 360 und 375

entsprechen den EU­Vorschriften:
98/37/EEC............................. Maschinenrichtlinie
EN292.................................. Maschinensicherheit
und EN632 ............................ Feldhäcksler ­ Sicherheit

Stadtlohn, 26. Februar 2007
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Technische Daten

KM00321,00002A0 ­29­24FEB10­1/1

EG­Konformitätserklärung
Kemper GmbH & Co. KG

Am Breul
D­48703 Stadtlohn, Deutschland

Die unten genannte Person erklärt hiermit, dass

Maschinentyp: Mähvorsatz
Typen: 330, 345, 360 und 375

alle entsprechenden Vorschriften und grundlegenden Anforderungen der folgenden Richtlinien erfüllt:

RICHTLINIE NUMMER ZERTIFIZIERUNGSMETHODE
Maschinenrichtlinie 2006/42/EU Selbstzertifizierung
Allgemeine Sicherheitsanforderungen für
landwirtschaftliche Maschinen

DIN EN ISO 4254­1 Selbstzertifizierung

Maschinensicherheit DIN EN ISO 12100 Selbstzertifizierung
Sicherheit von Feldhäckslern undMähdreschern DIN EN 632 Selbstzertifizierung
Sicherheit von Zapfwellen (PTO) und deren
Schutzvorrichtungen

DIN EN 12965 Selbstzertifizierung

Name und Adresse der Person in der Europäischen Gemeinschaft, die für die Zusammenstellung der technischen Konstruktionsdokumentation
autorisiert ist:

Henning Oppermann
D­68008 Mannheim, Deutschland

Ausstellungsort: 48703 Stadtlohn, Deutschland Name: Norbert A. Weiand
Ausstellungsdatum: 10. August 2009 Titel: Managing Director
Herstellerwerk: Kemper Stadtlohn
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Seriennummer

KM00321,00002A1 ­29­24FEB10­1/1

KM00321,00002A2 ­29­24FEB10­1/1

Seriennummernschild des Mähvorsatzes
(bis Baujahr 2009)

A—Baujahr
B—Modellbezeichnung

C—Produkt­Identifikations­
nummer

D—Gewicht
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Seriennummernschild des Mähvorsatzes
(ab Baujahr 2010)

A—Typ
B—Modellbezeichnung
C—Produkt­Identifikations­

nummer

D—Gewicht
E—Baujahr
F—Modelljahr
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Seriennummer

KM00321,00002A3 ­29­24FEB10­1/1

Seriennummer
Bei der Bestellung von Ersatzteilen stets die
Seriennummer des Mähvorsatzes angeben. Die
Seriennummer befindet sich auf einem Schild an der
linken Seite des Rahmens. Die Seriennummer an der
dafür vorgesehenen Stelle gegenüber eintragen.
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Stichwortverzeichnis
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A

Abstellstütze
Vordere Abstellstütze montieren.................... 30­2, 35­2

Abstreifer auf der Fördertrommel ..............................50­11
Abstreifer der Einzugstrommel ................................. 50­10
Abstreifer und Führung, Kontaktstelle .......................50­11
Alternative Schmierstoffe............................................ 45­6
Anbau
Anbau an den CLAAS Feldhäcksler ....................... 25­5
Anbau an den KRONE Feldhäcksler ...................... 35­3
Anbau an NEW HOLLAND und CASE
Feldhäcksler.......................................................... 30­5

Anbau an einen CLAAS Feldhäcksler ........................ 25­5
Anschließen des Antriebs (Typen 491 und 492) ..... 25­7
Anschließen des Antriebs (Typen 493 und 494) ..... 25­9
Einstellen
Kanalbreite .......................................................... 25­2
Neigung des Mähvorsatzes................................. 25­3
Pendelrahmen..................................................... 25­4

Anbau an einen KRONE Feldhäcksler ....................... 35­3
Einstellen
Kanalbreite .......................................................... 35­1

Anbau an NEW HOLLAND und CASE Feldhäcksler.. 30­5
Einstellen
Kanalbreite .......................................................... 30­3

Tragschiene montieren ........................................... 30­2

B

Beförderung
Mähvorsatz vorbereiten .......................................... 15­1
Verladen mit einem Kran......................................... 15­2

Betrieb des Erntevorsatzes
Einstellung der Vordruckbügel .............................. 30­27
Kurzstängeliger Mais .............................................. 30­4

Betrieb des Mähvorsatzes
Einstellung der großen Teilerspitzen..................... 30­29
Einstellung der Schnittlängen mit CLAAS
Feldhäcksler........................................................ 30­12
Einstellung der Schnittlängen mit NEW
HOLLAND und CASE Feldhäcksler .................... 30­22
Einstellung der Vordruckbügel .............................. 30­26
Fahren mit angebautem Mähvorsatz ...................... 30­2
Feldhäcksler anlassen ............................................ 30­2
Funktionsweise .............................................. 30­1, 30­2
Ganzpflanzensilage ....................................... 30­4, 30­6
Großer Reihenabstand ..........................................30­11
Kleiner Reihenabstand...........................................30­11
Lagermais ............................................................... 30­3
Mais ­ normale Erntebedingungen.......................... 30­2
Reversieren, Mähvorsatz ........................................ 30­2
Seitliche Pendelfunktion, Einstellung.................... 30­25

Blattheber ................................................................. 50­12

Seite

C

CLAAS­Wanne ......................................................... 25­13

D

Drehmomente für Befestigungsteile
Metrisch .................................................................. 50­1

Drehmomente für metrische Schrauben..................... 50­1
Drehmomente für Schrauben
Metrisch .................................................................. 50­1

Drehmomenttabellen
Metrisch .................................................................. 50­1

E

Einlagerung
Wartung vor Beginn der Erntesaison ...................... 55­1

Einstellen
Blattheber.............................................................. 50­12
Große Teilerspitzen............................................... 30­29
Seitliche Pendelfunktion........................................ 30­25
Vordruckbügel ....................................................... 30­26

Einstellung
Vordruckbügel ....................................................... 30­27

Einstellung der seitlichen Pendelfunktion ................. 30­25
Einzugs­ und Abschneidebereich
Abstreifer der Einzugstrommel.............................. 50­10
Kleine Teilerspitzen................................................. 50­8
Messerrotor............................................................. 50­9
Zinken der Einzugstrommel .................................... 50­9

Einzugskanal
Einführbleche anpassen ......................................... 20­1

Ende der Erntesaison
Einlagerung............................................................. 55­1

Erntegutförderbereich
Abstreifer auf der Fördertrommel...........................50­11
Abstreifer und Führung, Kontaktstelle....................50­11
Kontaktstelle zwischen Abstreifer und Führung.....50­11
Mitnehmerzinken der Fördertrommel.................... 50­12
Zinken der Querfördertrommel...............................50­11

F

Fahren mit angebautem Mähvorsatz.......................... 30­2
Fehlerbehebung ......................................................... 40­1
Feldhäcksler anlassen................................................ 30­2
Funktionsweise.................................................. 30­1, 30­2

G

Ganzpflanzensilage.................................................... 30­4
Feldhäcksler der Serie 7000................................... 30­6
Vorbereiten des Mähvorsatzes ............................... 30­6

Getriebeöl ................................................................... 45­1
Getriebeölstand ................................................. 45­2, 45­5
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Großer Reihenabstand
345, 360 und 375...................................................30­11

K

Kleine Teilerspitzen..................................................... 50­8
Kleiner Reihenabstand
345, 360 und 375...................................................30­11

Kompatibilitätstabelle
CASE Feldhäcksler................................................. 30­1
CLAAS Feldhäcksler............................................... 25­1
KRONE Feldhäcksler.............................................. 35­1
NEW HOLLAND Feldhäcksler ................................ 30­1

Konformitätserklärung ................................................ 60­3
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Reibkupplung des Hauptantriebs................... 45­5, 45­9

Kurzstängeliger Mais .................................................. 30­4

L

Lagermais................................................................... 30­3
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Schmierstoffe .......................................................... 45­6

Lenkhilfe ................................................................... 30­30
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Mais ­ normale Erntebedingungen ............................. 30­2
Messerrotor ................................................................ 50­9
Mischen von Schmierstoffen ...................................... 45­6
Mitnehmerzinken der Fördertrommel ....................... 50­12
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Getriebe .................................................................. 45­1
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Prüfen
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Kleine Teilerspitzen................................................. 50­8
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